Uber dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von C
Rahmen eines Projekts, mit dem die Blicher dieser Welt online verfligbar gemacht werden sollen, sorgfaltig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht tiberdauert und kann nun 6ffentlich zugénglich gemacht werden. Ein 6ffentlich zugéngliches Buch ist e
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch 6ffentlich zugénglich
von Land zu Land unterschiedlich sein. Offentlich zugangliche Biicher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kt
und wissenschaftliches Vermdgen dar, das haufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei —
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit 6ffentlich zugéangliches Material zu digitalisieren und einer breitern
zugéanglich zu machen. Offentlich zugéngliche Biicher gehoren der Offentlichkeit, und wir sind nur ihre Huter.  Nichtsdestotrotz is
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verflgung stellen zu kénnen, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrau
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehdren technische Einschréankungen fir automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwetkerhaben Google Buchsuche fir Endanwender konzipiert und mochten, dass Sie ¢
Dateien nur fir persénliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten Abfrageenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Rech
tiber maschinelle Ubersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchfiihren, in denen der Zugang zu Text in grofRe
ndtzlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir férdern die Nutzung des o6ffentlich zuganglichen Materials fur diese Zwecke und kénne
unter Umsténden helfen.

+ Beibehaltung von Google-Markenelemeribas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information (
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material (iber Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichet

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalitdtabh&éngig von Ihrem Verwendungszweck mussen Sie sich lhrer Verantwortung bewusst
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafurhalten fur Nutzer in
offentlich zugénglich ist, auch fur Nutzer in anderen Landern 6ffentlich zugénglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterli
von Land zu Land verschieden. Wir kénnen keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlict
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und (be
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Uber Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugéanglich zu machen.
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Blcher dieser Welt zu entdecken, und unterstiitzt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu €
Den gesamten Buchtext kénnen Sie im Internet Uintir.//books.google.com | durchsuchen.



https://books.google.de/books?id=OpNdAAAAcAAJ&hl=de

This is a reproduction of a library book that was digitized
by Google as part of an ongoing effort to preserve the
information in books and make it universally accessible.

Google books &R

https://books.google.com

o


https://books.google.de/books?id=OpNdAAAAcAAJ&hl=de

Digitized by GOOS[C



-



Borwort

[P

Q[uf nadfolgenden Bldttern bieten wir allen Freunven
plattbeutfdher Mundart eine Heine Sammiung von devartigen
Gevidyten, in der Ubersengung, baf wir feine gang unwill-
fommene Gabe bringen. — Freilid) fonnte ed, im Bergleid)
mit den bisher uniibertroffenen plattbeutiden Didytungen
bed Chren-Bornemannsd, ald eine Anmafung er-
{einen, wenn wir e8 wagen mit unferer Heinen Samm:
lung bewvrgut’reten , wir fiblen und inbeffen bierzu er-
muntert, einmal weil wir dad Glid haben derfelben einige
Originaf - Beitrdge vom Herrn Generval-Lottevies
Divector WVoenemann in Berlin (gebiirtig aus
Gardelegen)nehmlih »Worfdht widbdber Worfdt«
ud »DeMilings-Spoof,« — welde er und gefandt
— beigufiigen, und dann, weil die grofte Meprsahl der
ibrigen ®edidyte, weldye von bem talentvollen, leider 3u
friip verflorbenen Rammer-GeridtdsAffeffor Fr.
Cruft (gebiirtig ausd Stendal) und jum Abbrude iiber-



\

madyt, von dem Didtermeifter Bornemann, dem wir
viele {peciell mittheilten, gelobt und gut geheifen yourben, —

3n feinem Tegten Lebendjabre nod) ging unfer Freund
Crnft und mehrfadh an, den Drud feiner Gedidte ju
vevanftalten; ed Yief fih foldhed jebod nidht friiher al8
jest bewerfftelligen, wad und -vedt leid thut, denn wir
hatten ibm von Hergen gern nod) diefe Freudbe beveitet. —
Aufer von B, und €. fiigen wir der Sammlung nody
einige anbere von St. u. M. E. . bei, und bemerfen
 unter jebem Gedidhte ben Namen feines Autoven. — Wi
empfeplen diefe Gedidyte einer freundlidhen Beadtung und
bitten um gute Aufnahme bderfelben.

ﬁcrau_sacbn-. und Verleger.



Bornemann
Gedidytet im Jabre 1844.

-

ﬁief , Babdder, fief! doa geiht dbe Mann,
De bi fo fdhon wat didten fann, '
Yett Willem Bornemann met Roam,
Ut unfe Ollmarf bergefoam.

»Ollmarfer« Deet fin een Gedidt,
Doa fannft du lefen fin Gefdidt,
Doa ftellt e Allens oapen vor,
Wat am ypafleert, met {hone Wor. -

Kumm bdten noa min. Whning ben,
Doa will id't giwen d in b Hanng
Dody figt, tdat dbu den goben Mann
Di orntlid anfehn fannft, hinndran!

»@root von Geftalt i3 be fuft nid,*)
Ddt Groote — fitt dm innexlidy«
Stolt fann jedwed Olmdrfdet Kind
Up bdiiffen finen Landdmann f{ind.

He geibt met cenen Foot wat loahm,
Dt i3 von eenen Fall gefoam;
Dod) i3 dm diit Teen Hinnernif,
Dat oft He nemmt to Hand de Biif.

*) Bergleidye BVornemann's Gedidyt: » De olle Frig. «
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e i8 a8 Jdger meifterlid).
Dritm {dreef be o6l von »Dofhunenfirid) ,«
Bon »Jdgerd« unn von »Winnbunn« oof,
Joa — ypon de Jdgery en Book,

3woars waohnt e buten vor dat Dhoar
Dod) wat por Waddber immer woar,
He geibt to Foot dévdy Did und Diinn
Noa fine BDbberiz) hennin.

De olle Burfd) woabnt gang alleen
3n fin flein »Ollendeel« vedt fdhon*)
3n be Bellfiuhfiroat Rummer fief,

Det bi' fid min en Upiwoardwief. E

Sn fire Woahnftub an de Wand,
Doa hangen, Jedermann befannt,
De vorr'gte Kénig,, nebenper
Sin Sohn, de fin'ge Lanbesherr.

Und Allens fitht fo trulidh ut,
Bow't Sopha an, worup he vubt,
Wenn be noa Difd) en Wielfen {dldpt,
Bed to de Wandohr, be dm répt, -

Kanaljenvdgel Yet he geernt,
Gt febbelt dm, be an to birn.
Dft hort be fuum fin eigen Wort,
Dod) nemmt he P nid von’t Fenfter fort.

Twee Hiifer wieder woahnt en Spahn
Bon dm, de Himmt oft antogoabn
Met Fru unn Kind, dinn freut be fid
Bi fine Leetven inniglich.

Dod) Toamen end de gange Pleog, -
Bull eenuntwintig to Befoof,

*) o nannte es Bornemann ferbft, atd ber Verfaffer bei ihm wat. |
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Al Kinner unn Kinndfinner an,
Dine 18 gans weg de ofle Mastni

$He i3 fo froam, fo berzendgoot,
So trit ben Kénig bed to'n Dood,
Regeert de gange Lodbery - -
So ebrlidy unni fo plidtgeteiy =

$He i3 de allerbefte Frimd, -
Bir fine Landslid’ goot gefinnt;
e i fo fpoafiig, fo fbeet, - -
Unn vér fin Offer fo mobeel:¥)

Dat Groot unu Kletn unn Jung unn O
UYem AU gewogen find wnn Hhold,
Dat {ilmft de Konig oftmoats Hen
To Difdhe dah dm nobigen. — -

~ RNody goar to v8l yon Bornemann
Kinn id vertellen, Vabdersmann,

Dody glow’ id, bat met futen Sdall
Sin vedtet Obr -dw finget all. :

Driim {dwig. i leeber biten K,
Unn Hen noa Hufe goabhn wi bill,
Doa fannft du ut fin Boof erfebn,
Wat, be up Plattditid {drift fo {dhon!

Nu ftigt be all de Stuffen van,
Nu geibt be vin — adjeed oll Mann!
Bepsd bl -Gott nody lange Tiet-
Unn fdméd din Oller frets met Friid!
: Freiodrich Sonft.

*) Am 2. Februar 1844 wurbe ex 77 Jahr alt.
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Warp’d)t wadder Wor[d)'t.

%t) unfen Herrn bin id to Stadt
it weft, und fratt my -Diidhtig fatt; .
Crft bat be my wat angefdhrt, -
Tolegt beb’ i Em fillwft balbert.

De gniv’ge Herr fait an fyn Pult
Un {&: Wat breng'n Iy Boaber Schult 2
34, Gift und Goaben. RNa fo bifdt
Moal up, id teet et feblt fu nift.

&t feblt und nifdht!? Du leewer Gott!
Dagdéglid) groter werd de Notp.
RKartiffeln frsh, Kartiffeln fpad’,
Bon Fleefd) un Sped 8 Fene Red,

& werr jo feen Hansnarr nidh jyn
Un dm dbumm up de Nafe binn® .
Dit Sped vullup in Sdorefteen hangt,
Un mit Rartiiffeln goot fict mengt,

To bdide Crften Padelfleefd o
Mit Knusper-Bol'n, in Botterfreefdy:
Hdy’ He doason en Woort vornoabm,
Warr bald oof didt’ge Uploag. Foam.

Drupp fprad unf Herr. Myn ‘gooben Scult,
Gt fleit jund {dhlimm! Na moal ®edult,
3y f6len et fiilwiten febn womit
J¢ my der Tied behelpen miitt,

De toog rutid an en Strid — und freads
Hups, wups fam rin en langen Sdlads,
Bordeert mit Gold- un Siilverfdnoor,

Doa tufdelt He am wat in't Loy,
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Wups wdaddber furt, wups wadber doa,
Brodt wat, un fi: Herr Sdult nu {dloa-
He diit moal rin, t'8 Koavevar,

Ut Rupland her — gang frifd un voar.

Dat Tiig fad ut ad {dwarte Seep,
3 ftippte my wat up un fneep
Doaby de Ogen to gefdwinn,

Un jdoof en Klimpfen blinnlings vin.

Man mit Berwdrgen, wat id funn,
RKreeg id et dord) de Gdrgel rvun,
Un a8 my fdudbert by den Shmad,
Doa ladit de lange Flabs un fprad:

Sdmedt dm dit nidh? na loat He ftoahn;
Hier Oefterd — dat werd glatter goahn.
Juftment vér dm, Herr Sdult, fodt id
De befte Pollads Stid vor Shid,

D wad Mufdeltiig — dat fady i in,
To Midden lag en Vuabbel drin, :
Unf Herr leet filwit twolf Stid {id breng'n, °
3d mag nid! — bdorft i€ drim nidt feng’n.

Man ene Eenyg’ge heb id tvung’n
Unf Herr hat fone TwiIlf verfdlung’n,
Un Moal vér Moal by febet Stiick
Doa fatfdht be mit be Tung — — KVUdE, KUid!

Gewiff i by pdrnebme Lild
Oof in den Sdmad en Unnerfdied:
3 freeg dAt Muul mdn alltodull
Bon nijdht ad fule Eier vull.

En Glas ward nu gelangt von't Spaps.
Ha, ba! tadt i€ — gund Himmt en Sdnaps!
Ja Prooft! wat boaben feef herrut
Sad) juft ag Roébr-RKarhiffeln ut.
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A3 my bat Glas de Réfel bradt,
Sprod be: Na, BVoadber Sdhult, moat Adt!
Keen Minfd moatft diit fo labbrig fien, - -
A3 Mefter Krengler in Berlin, S

S ladte pran — £ wad folt und {66t
Nu rin davmit. Potd Hand un Greet!
Berbrannt hdat et my Hals un Tung’n,
Bor Angft bin id hod) up gefprung'n, - .

Wat i Ju! Boaber Sdult, wat i6!9-
RNifdt, nifdt! et was en Moagenrif.
Sd beb® nod) nidy gefeobftidt His,
Un mdn up ollen Keed Apint. ,

De gndd'ge Herr moaft — Nidefopy.
De lange Flagel glief galopp
Brodt en veerfant’gen Stanfer vin,
De woll twee Pund mudt wudtig fyn.

Stid Pumypornidel mit by hen,
Wad't oof Kummufbrod mdn-am Cnu:
Doa heb’ id Runfen rvunner {dHlung’n,
Dit All'n dbe Dgen Sbergung’n.

Suft up de Halfjdyied was id van,
Doa fung de Floas afniedifd an: :
T 8 Limburger — van Holland her, —
Joa, foal id at’ en oof boafér.

- Nod) baft’ger beb i nu gepusnt
Doa gnault de Keerdel gany vervupft:
Limburger fiimmt umfinft nidh an, .
Son RKees fteit up en Doalar ron.

Un it oof werth — beb id gefegt,
Un fist nod fddarper lod gelegt.
Bin bald oof fix un fertig weft,
Bet up en nody halfpiingen Reft.



Stodftief bleef jund de Qiimmel ftoahn, - -
A3 wenn be weer vir'n Kopp gefdloan,
Un bramelt dérd) dbe Shniffelnaf: . ,
Sdult! dat i8 unfe legte Kees!

3¢ fd: Na, na! wat i8 vér Noth ?
-J& beb genog d’ran, beamit good.
Un muft i¢ my oof bitden twing’n,
Rid) moal den Sedroapfel Teet idf ling'n.

A3 drup de lange Sdhlads: Cujosn
Nod) moal woll mopfig mufig dobn,
Syrod id, un toog en to my van:

De Pollads fler — moaf be fid dran!

Berddadtig, all gliet Anfangs her
Kam my de Frobftiids Trovel vor;
Befunners word geplinft, geladt,
A3 Mujde Flabs l;a’ Defters. bradt.

Hem fe my Sdoabernad geboahn,
My foll et nidy dat Hery afidloan;
De fyud, werd id wat angeféhrt,
3und im den Limburger balbeert.:
) Boruemann.

S6r’t Yoaderland.

%xangoé be peep ut't lepte Lod,
Denn Rufland harr en glupfden Plod
Ban I8 un van Kofadenpieefen

Yem v dbat Welterobern frefen,

Un bat den bdwerméthigen Fiend

So lange wiffeweg frampient,
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Vet fiene grot’ Avmee faput

De Haden wees un fo Rietut

Bir Bangehaafen hat genommen,

Dat gaar de Kohharn muften Fommen,
De Stimpers, de vingiimme biffen,
Wat twedder up en Klumy tobiffen. —
Doa veep unf felig Boaber Knig,
Sien Bolf un Alles hort den Royp;
Sn gangen Lanne word ¢ lebennig,
Wat lopen funn, dat lep tohop,

Den Fiend dat grote Wul to floppen
Un ut dbat Boaderlaud to floppen.

De Buer fpannt ut fienen Plog

De Blefe, fdmet fid drup und jog
Noa’t Pervolf hen, met Perd un Mann
Hery Boaber Kénn’gen bietoftoahn,

De Jungens ut de grote Sdol,

Gefell un Mefter van den Stohl,

De Sdmedte, Timmermann un Difder,
De Handeldmann, Affoat un Fijder,
De Bittter, Bruer, Brenner, Badey,
De Reemer, Neeper, Roademdder,

De Klempner, Dreffler, Sdofter, Sdnieder,
De Murfer, Dagdeef un fo wieder,

De heb’n. i fitften utftaffeert

Met Sdeetding, Sawel, Picef und Perd.
Den Landftorm teifte fien Kofarres

Dody in de Stadt de Brgergarre

De let fogoar fid gany allheel

An Kopp und Rump un Lief un Seel
1In an de Fot dat Anfebn geben, -

A3 wdr fe Willens, Lief un Leben
Bergniigt fér’t BVoadberland to loaten. --
Dat leewt und wewt up alle Stroaten:
De Shnieders hebben Dag und Nadt
Biet Neihpn un Priinen togebradt,

Denn tweerlei, jo muft dat Dof

Bund wefen to den Heldenvod.

Un barvr {énn Rodiden Cner an,
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Denn was't nid woahr met diffen Mann. —
RNu Fieft moal doa den PieeFenfdymed,
Ban Kopp to Fot in Krieg gefleds,
Mit Spoaren an de NRiiterfidwel,
An V'Siet en Kefemes van Sawel,
De blaue Rod ball hell ball dbunfel,

. Dat blanfe Knopwerf cen Gefuntel,
Met gluhe Treflen up den Hot
Un tom Bewied van Helbenmoth
Cn Fedbberbujd) ad Stodfer lang:
De fiimmt met frramm Oefiht un Gang
Det Sénndoagd yt dbat Doabr floleeren,
Un Liih, de woll’'n na Mardyte fhren,
De heb’n goar Haplid fid verfabrt; —
Up burr ftund Hand- un Saadelperd: —
Wat i3 dat doa, de Sad ift widtig!
»He Babber it dbenn hier nid)y vidhtig @«
De Picefenfdhymed vermellt darup:
»Ban Oabend titht en Shwert herup,
Doa hat dat Wiewertiig befoablen,
De Géffeltiifen vintoboalen,«

Friedei® @vuft.

Srieheit, Glickheit, Konstutfdohn.
) 1848

Wat Fricheit unn wat Glietheit is
Det miidhten Ji wol weeten,

Unn wat det Dingd bediiden mag,

Det Konftutfdobhn fe beeten?

RNa Hort, id will up mine Oart
&t Ju verdiitfden ehrlid), ’
So goot id 't fann, dod) weft Doabi
Od fill und fien maneerlidy! —
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Siif ftund de Kduig. — fegn’ dm @ott'
Allen up eene Siede,
Unn up de dnner Siede weer'n
Allhoop be dnnern Liide.

De Kbnig was, fovs!l as Gott
3w'n Himmel, up de Crden,
‘He wasd de 6d)oapet, fo to feggn,
Unn wi weer'n fine Heerden.

Unn wi be Sdhoaper Hunn’ fid holt,
Dit de bet BVeeh dm fehren, .
So har de Konig fine «id’,

De bhulpen dm regeeren.

nn de, von de Winifters an
Beg to de Qaubroatbéfcbrteber,
Sdandarben unn nod) dnner Tiigs,
Tofammt met Shre Wieber,

De dudten {id gehorig wat
Qld biiffe Konigsoapen!),
Unn wuften oof up Geld unn SGoot
Doabi vedt {dhon to lopen. '

De meiften weer'n von Dadelsftamm ;
Dod) namm et oof nidh Wunner,
Dt hier unn doa en Borgerfind
Woar bi de Didtépp drunner,

Dod) was de Oabdel Bullbloot mdn,
De Yennern ad Shindmdipren:
Bon Dabel -— wenn en Efel oof,
Ramm Jever fluggs to Chren. -

Unn wenn nu goav, ad wi folest, .
De Poapen mitregeerien,
- Doa it Teen Wunner und, dat wi
Son ellend LWwen fohrten.

1
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Det - Bolf, adh ®ott! det arme Bolf
(BWat Tecten { ’t fid gefallen!), _
De worden Fuufft unn fott unn dviidt,

Utfoagen .gan; vou Allen.

Unn feenex Hary oof wat to fegg’u,
Kamm eenfdyig mdn int Liwen, il
Bor Konig unn pér Konigslin’

Sin Goot unn Bloot to giwen

Unn wenn nid) de Franjofen weer'n
(Frangofen hod vév immer!)

Ddnn weex’ et hiite oof nodh o
Unn worr dagbdglichy fdlimger,

Nu Sber .moanten fe unsd vor
Tum Dbriidbden Moal verftandlidy,
Wat BVolf unn Konig het vir Redyt,
Unn vie begreepen 't endlidy.

©Joa, enblidy weeten wi nu oof,

Dat Jeber glief up Erben, .
Unn ddt en Bolf wat dnnexs is,
A3 Stloavenpad in Heerden.

So woll et oof der leewe Gott,
Unn Kriftud goar nid minner,
Ddt alle Minfden Bréder weer'n —
€t weeten alle Kinner!

Driim Oadel hen unn Oabdel Per,
Sdandbarben, Poapen, Sdricher —
€n Jedber i8 den Aennern glief,
A3 glief find Seel’n unn Lieber.

Cn Sdwienheer i8 jufiment fo V8L
A3 wi de Buur unn RKofter, )
Unn Groaf unn Ercelleny nidt mehr,
A3 Sdynieder unn as Schofter.
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So dérf nidh von Geboort unn Stand
Gn Redyt fid wieder exben: '
Wer floof unn goot i8, fann alleen
Nod Redht unn Ehr’ evwerben.

Unn diffe Ehr’ unn diiffet Redyt
Det mittt dm Jeber loaten,
Unn bitffe Gliefheit fall nu gell'n
Sn alle diitfde Stoaten.

nn wo nid diiffe Gliekheit is,
Kann Frieheit nid) beftoaben,
Unn Allens miitt ball ywdbber hen
Roa v olle Wirthfdhaft goaben._

Uns’ Frieheit dber, de wi nu
Deeld hemm’, deeld friegen féllen,
De will i€ nu, fo goot et geibt,
Su vér be Ogen ftellen. i

Wat Jedber will, faun frie be fegg'n
Unn gléwen oabn’ Gefoahren,

Unn fann met fine Frindidaft {id
Lo diiffen Enn’ oof poaven,

So Tang e nid) forwddber i8
De Ordnung, de miitt wefen,
Unn de Gefetten, drin be wmiitt
As wie in »° Bibel lefen.

Unn diff* Gefetten miitt det Bolf
Fovtan alleen {id {drieben,
Gn Aenner fber hemm’ be Madt,
Dt fein Anfehn blieben,

Dit Jeder, wer nod) obfternvatid
Sid nid) doaran will fehren,
‘Dirdy vedte Stroafen fwungen werd,
De Order to pareeren, '
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Unn tvieder Det oof nod) det Bolf
Bi v* Stirn en Woort to reden,
Dt ve noa Redjt unn noa Gebihr
Olief drapen {5len Seden. :

Unn nu tolest de Konftutfhohn?
De Konig het °t Regeeren, .

e i3 be Aenner, de 't Gefett
Allbott bet uttofobrerd.

Ut if’t met fine Hevvenfdaft;
Dod) bet be *t driim nidh fohlimmer ,
Willvef He nod) ve Crite is
3n't Bolf unn Madtig® immer.

Unn heilig i8 he von Perfdopn
Yem miitt wol Jever loaten ;
Dody fin® Minifters, fine Lid’,
Dofn * Unredt, fonn’ wi foaten, -

Se follen dm gawen gooden Roath,
Bér dm unn ung tum Segen,
BWillvef fe nid) vér dm alleen,

Na oof vor unfertwegen.

So bet be Kénig groote Madt,
Denn-he beholt °t Regeeven,
Unn dbubbelt werd det feiee Bolf
Aem tritlid) togehdren! —

3¢ weet nid), of Ji Mann vir Wann
Hemm’ mine Wor® begrdpen,
Unn of id hier tovs! nid) fap
Unn doa wat af hef Endpen.

Dod) wat Ji dbran to mdifeln pemm’,
Kann Jeder Yoaten bdren,
So goot as8 mi bet Redyt gebishre,
Mi mine Hut to webhren! Scieni02¢:uﬁo
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De biit[d)t Cenighkeit.
18409

%cn be biitfdhe Cenigleit
38 fo 98 all {drawen; .
Ocber nody to fene Tiet

Kamm fe vedyt in’t Ldwen.

Sdyreit be Ene Hott, fo werd
Tul ve Aenner {dreien,
Narnidy Sber fann doaby
Unfe Kroam gedeiben.

3woars fo fleit et Blatt vér Blatt
Sn »* Hiftorjenbofer, ,
A8 en Jeder Tefen fann:

Do wi wer'n nidh flofer.

Unn worim? Bon Anbeginn
Ddbn wi laboreeren
Bes up unfe neifte Tiet
An to vole Herven.

Unn vl K6F, det Sprafwoort feggt,
Miinn den Brei verderben,
Unn tvo buuproies Dofters foam’,
itk de Kranfe ferben.

Unn wenn wi de Hunn’ befehn,
RNid) de groten Paders,
Na ve allerfdhlimmiten find
Juft de Heinen Raders.

Doaviim gung det diitfhe Land
“Stannig in de Quiften,
Jeber dabh up fine Fuft,
BWat dm mucht’ geliiften,

TN



Unn wo wat to fifden woar;
Qeber toog von’t Libdder,
Tratt den Noaber, gull et man
Ginen Bortel, ndadbey.

Urn doaby i3 unfe Land
So in Siidb unn Norden,
A3 noa Oft unn Weften hen
Jmmer fleiner worden.

Unn bdoariim oof geibt et unsg
(Segg’ i unverhoalen)
Deber fort unn lang nod fo,
A3 et gung de Polen.

Denn wo f5nn’ wi wol beftoahn,
Sind wi und nid) eenig, ’
Unn vegeert nid) oberall
Wiadder ’n biitfder Konig!

Dod) {on Kénig, Kaifer nidy, _
A8 de ollen weeren,
Den de Forften bunnen em’,
De fid nid) Ffunn réhren!

Keem’ dod) war de olle Frig
GSist tovid in’t Lawen!
Ady, det foll in Ditfdhland foorts
. Aenmer Wirth{daft gawen!

»@i dbumm Tiigd« fo wore’ he fegg'n
Unn den Kridfod foaten, .
»@ener fann mdan jund vegeer’n,
Uy born alle Stoaten!

Cens fall Dirtfdhland endlicdh find!
Weg det Rafenceren, ,
Weg oof b bree Dugend Heren,

Mi {6ln Ji paveeven! o
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Unn wer wat doarwddder bet,
Dufend Dunnerwedder!
‘Den fall foortd de Djiwel hoal'n,
Allens fdeet’ i nddder!«

So mdn fann und Hulpen wev'n,
So mdn wer'n wi eenig,
So mdn wern wi mdadtig {ind;
Dod) — wo i3 de Konig?

Ady! ol Frigs de liet in't Graf;
Deber rubig, Kinner,
Friedbridh Wiflem, wenn he will,
Kann bet Werf nid) minner.

Unn be will — He Det et feggt —
Diitiher Knig wefen,
38 oof gang alleen doato
Bon't Sefdyic etIefen.

. Deber wenn be Qlennctn wtﬂ’
Sid nid) to bequemen,
ittt be erft den Kriidftod moal
LBon oll Frigen nehpmen. -

Unn wi Priffen loaten dm
Nidh tv Schanden werbden,
Dt ve diitjde Eenigleit
Cndlid) gelt up Erden! Sriedridh Eruft.

FHp uwnw allwiel
18438

ﬁeen Gifboom mehr von wiet unn fiet!
Ad) Gott! wat i3 allwiel vor Tiet!
Bor diiffen was’t bl dnnerd dodhy:

Do gaf et Cifenwdlder nod.



Cng lasd i in en ollet Boof,
AU gany vull Stoff unn {dhwart von Roof, -
Dat fif, vor mehr ald dufend Joahr,
Gany Diitfdhland nod een Cifwald woayr, °

Do wobnten unfe Ollent drin
Mit Shren triien, diitfhen Sinn;
Se toehrten diidtig fid de Hut,
Kam end en Fiend, unn {dmeten’n rut.

Dat weeren Lid’, Gott foh mi b’
De beelen wat up Wort unn Trii;
Cn Handfdlag. gull to Shre Tiet |
Mebr as allwiel be ftavkite Jbd.

Se wuften niifdt von fiene Sitt —
Dat Tiigd, wat i8't oof wol rvedt niitt? —
Dody 3agb unn frieg, weert nod) fo 06!
Dit was em lidhtet Kinnerfpsl.

Se togen ut no Rémerland,
Unn Allend, wat em fam vér O Hand,
Dat nehmen fe {if unfdencert,
Bes em be gange LWelt gehirt.

A8 Eifenbont’, {o ftarf, dobie
Obn Falfdy unn as ve Bogel frie, :
So was bt Bolf, ad {id bef leeft — -
Dod) dat, du leewe Gott! i3 weft!

A3 met de Tiet et worbe Lidt
Sn Diitfhland, bleeben dodh fe fd)[ttbt
Bi hren oiIen biitfhen Sinn,
Word be oof pe a pe wat fien,

T - U8 immer mehr dAt Land bebut,
Do was’t oof ball met Allend ut:
RNidy Frieheit mehr, nid) Tugend mepr,
RNid olle Kraft, man blote Wor’. — —
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GEnd glSwien wi, et feem’ foriic
‘De olle Tiet met all shr Glid:
Wi dangten fim ben Frieheitsboom ,*)
Gt wasé en Eif — dod) was’t en Droom.

Wi bar'n be Franfden weggejogt,
Unn Allensd {ah: De Frieheit dogt!
Dat Frieheitsfor brannt lidhterloh --
Bergdten i8’t, *t gung dfter fo.**)

Bon diit{de Eifen vedensd’ {dhon,
Dod) domet i8’t oof noog gejdhehn:
De dutfde Kraft, de diitjde Trii,
De diit{de Frieheit i6 vorbie.

Unn unfe Kinner friegen de'n
Am Enn nody Cifenbsm’ to fehn ¢
Kann find, in Billexbsfer nod,
Jn Blomenpdit, dod) fnapp genoog!

Billidt fimmt CifenToof nod) vér
An Bovgerfronen unn nod mehr;
Dod) darf id dat nid feggen dohn, -
Giig finn't en Stindlen {dhledht mi gopn! —

. O lagt dbody diit{he Eifen aqu

Jut gange Land, unn nid) de Dann,
Unn bolt’t up Trit unn Globen mehr,
Ddnn fiimmt de olfe Tiet wol wdr!

*) Die Friedenseiche nady den Freibeitstriegen.
**) 3y derfelben Ieit. ,
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Nid) HGannsferfd!
1842

My, Qinner, fGmiegt en bten frill
Unn bort, wat id Ju feggen will;
Dat Alltohopfdrein helpt nidy vol:
- Doa het ve Ditwel liht fin Spsl.

Na! port-mi Teewer vubig an,
S bin in’t Déry de slfte Wann,
Si hemm’ fiif immer folgt min Roath,
Uun immer gung et doabi got. —

Wenn alfo de Atwifen melln,
Dat wi von dnner Joahr an {Sln
Haundferfd) weer'n, i twiewel dran,
Dodt nimmermehr gefdehen fann.

Wo werd de Konig dat ool ddhn,
Ddt e de Dlimarf fanfafdhohn
Bertufden foll5 fe i8 befannt
Bir't slfte Stisd von't Priigentand.

Olmarfer find von etw’ge Tiet
De broawften unn de triiften Liid,
Se find von edten vdiitfhen Schlag
Unn Blieben’t bed to'n fiingften, Dag.

Birn Konig loaten 8 Good unn Blot
Unn folgem em bed in den Dood,
Se hemm’ met em oof een Reljohn:
Doa foll he uns vertujden bobn? -

Unn wat vér Lanner frigt he denn
lnn Bbler, de ung glieden fonn’?
Gn ollen fand’gen Heideftrid) —

De glieden ung min Lawdoags nidy!



'
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Doa werd be fid wol héten dohr,
e bet fo feenen Bortel von v
Unn Himmt doato in Mepredit
Bi alle Lid* vir ew'ge Tiet.

Wenn pe't ben Fiend mdt gdwen fort,
Diit i3 en dull, dod) dnner Wort;
Doa Deet et: Kinner, fill! id miitt:
Denn nehmen i$ Erobrersfitt.

So bet't ung Anno fSben goabhm,
A3 em befohl Napolejobn,
D&t an Hievon'mus Kniffern be
De gange Olimarf giwen dih,

Den mofiten, wenn oof ungeern, wi
RNu fdwsren Unnerthoanentrii:
Doa gull Geiali vor ollet Redt,
Unn ung gung’t véle Joabre {dledt.

Dodh Antio driittein, ad toridt
Gung von Napolejohn di't Gliad,
A alle Wellt was upgeftoahn,,
Unn e bi Leipsig exft gefdhloahn:

* Doa was, min leewe BVaddershiid,
Dof in be Olimarf grote Friid.

De Franfden worden weggefoagt,

Unn Keener hgt doa mepr gefloagt. — .

Ball driittig Joahr find wdr voebi,
Wi beenten gany mit offe Trit
Unn blieben bes ton fiingften Dayg
Doabi, wat oof paffeeven mag! — —

- Dru'm de Awijen leegen wif —
Wenun sber wat awt Nilen is,

Denn, Kinner, goahn wi franf unn fri
To'n Kinig erft hen Sangfuffi; ‘
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Unn ftell'n em Allens ebrlidh vdr '
Noa Olimartidy’ Oart, met Olmdrtidy’ Wer,
Goaht fill no-Hus! feagt be gewif:
 Denw blieben foll’t, ad’t eben id!

‘ Friedridh Seuft,

De Jferbosalhu

‘1847

me verfurte Sferboahn!
Deber minen Ploan to goahn,
Groade 1o -be befte Weit

Up be gange Felbmart fleit!

Mag fe Jeber iim be Wett' -
Loaben dord) en eifen Brett,
Loopt .mi met den gangen Hadyt! -
Sdimpen will i Dag unn Rad.

Kunn fe nid) en Can’ affiet :
®oahn, wo Wifdy' unn Dreefdland liet,

. Ober 1o den Eddelmann ' :
Sine Kobloamm’ fangen an?

Oeber. nd, min Weit. alleen
38 vér Adem uterfehpn, —
Le verfurte Jferboahn!

Deber minen Ploan to goahn!

~ Unn nu Himmt dm boabenin-
®oar det Buuen in den Sinn,

Setten Hiifer dree oof veer ,
Gangwies hen up min Reweer. -
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RKrieg’ id oof en Doaler Gefd,
38 bod) weg bet befte Feld, .
Un wat blift, i3 Sdhnippelfroam,
Wo nid) goot i8 van to foam’.

Det i8 unfe neie Tiet,
De fe loaben tiet unn fiet; —
De verfurte Jferboahn!
Deber minen Ploan-to goahn!
Friedrid) Seuft.

De Rindkh khebhr

ot 2of unn Dant! u is ve Tiet,
Wo Stoffel Fimmi, goar nidh) mefhr wiet:
He het vor fortensd erft mi {drdwen,
Dat fe em ball den Affchied gawen.

Dree Joahr, find’t biite, dit he gung,
Wol wat bedrowt, dbod lut he fung:
»Dree Joahr, ddt i8 jo mdn en Bifden,
Dann frei id bi, min leewet Lifhen.«

He gaf mi nod en derben Sdhmag,
Unn {dh doarup: »Ldw’ wol min Sdap!
Bin id erft unner de Hufoaren,

Dhnn faft du mehr von mi erfoabrenlc”

Dat bet be ddnn oof trilidy doabhn,
Het oft mi {driwen ut Garn’fopn, -
Unn ad) fo {don, dit mi doardber
De Ogen immer gungen Sber.

He bet mi {didt oof mandmoal wat,
Redt {hmude Bdnner ut de Stadt,
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Oprring’ met Bummeln von KLoroalen,
De wiet fe her to Sddpe hoaken. —

Ay fo! min Stoffel i8 mi got,
&t i3 en redyt oll gobet Blot;
’t fann feenen- batern Bengel gdawen:
Driim Yeery’ i€ em mehr ad min Ldwen.

3 bef em nu nidy feb’n dree Joahr,
Unn dat e fif nidh haplid woar,
Dat wuft id wol; dinn worim feefen &
Mi immer hen no em, de Mafend ? -

Dod) dat he nu o6l {dmiider i3,
Dat weet if fo wol gany gewif:
Dinn, {dmud werd Cner bi O Saldboaten,
Dee weeten redt dat Ding to foaten.

Wo weer'n de Deernd allhoop nu driim
No Stoffeln {dulen. fo hinnclim!
Dod) Ioat fe mdan, ddt fonn fe immer,
Se friegen mi em bod) nidh viimmer! — —

Herrjebd! fiimmt. Stoffel bo nidh an? .
He 6yt fo, wat be idtensd fann,
He holt mi beede Aerme vapen —
Do miid em fir entgegen lopen!
Friedriy Eeupe.

Ok vount Separiven.
' 1846

N, wat tau vutt s, s tau vull,
Gang weih deiht immer mif de Kopp:
De Einen nehmt dat Mupl tau oull,
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De Andern daut et faft nidh opy,
Un Alens, watten feggen hHort, —
€t fi nu vedt, et fi verfehrt, :
@Gt i3 — vont Separiven.

Bin if det Morgens opye ftabn,
Drint’ Koffe mit vergniigten Sinn,
Un will nu an de Avbeit gahn:
Da frellt mibn Nabber fif all ing
Hei Tahrt, bat mif be Kopp weib betbt,
Bon BVelen, wat bei nid) verfteidbt,
Dat bett — vont Separiven.

Un ridt de Midbdbag nu heran,
Sau will if mif en Betten rauhn:
Dody ba fumt BVabber Klingelmann;
De hat mit Unland vel tau daubn;
Hei {dilt; — un fau vel i8 gewif:
3n finen Kopp vel Unland i85
Da pilpt Fein Separiven.

Det Abends fumt mihn Better Krull, —
De Minfde patten flaufen Kopp, —
Dody, wat tau dull i3, i3 tau dull,

Hei deibt dat Mubl md) einmal opp,
Dat hei nidy Ader bonitivt .

Un Weh’ und Driften fif planirt,
Hei faprt — vont Separiven,

Dat gange Dorp, dat fepavirt, —

Se werd’t ef of verwabr nid fatt; —

Un, benfet 1ucb, fe fubelivt

Saugar in eine nahe Stadt:

Dat fief un twintig. Jahre all, —

Wat frilidhy of en felten Fall, —

Man fprtdt — vont Sepaviven, —
$...Jeben. ' Gtucu.
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De Uellings-FSpook.

3& will'n Gefpenfterftiid vertell’n,

Dit werd unglowlidy fyn,

Dody, miift ¢t Kopp un Kvoagen gell’n,
Keen unfalfd) Woort i8 drin. .
Wat vortoflunfern in't Gelad,

Bewoahr! Diit i8 nid) myne Sady.

To Winterstied, i8’t allejund,
Un oft vedyt grimmig folt, -
BWer nid) will freeven as en Hund -
Edafit fid en KUimpfen Holt,
Un wer fid up Umiiinft verfteit, _
Joppt il by Nadt Hen noah de Heid.

Hell Moanfdyien was, deep lag de Schnee, -
De Jager gung to Stadt;
Hep! dadyt i, allebott fiipt be
Sid drin did dudelfatt;
Wift din mit Efelstopyp betoaln,
Un by Klod Twdlw: en Fohrien boal'n,

Rin wad myn Spann all in den Wald,
- Dody) juft nod)y nid) frroataf; .
Puerdbaug! mit end fort vér my fnallt

En unflatiger Paff.

De Jager wast, id freeg en Schred,
Burr! peel id fHll glief up en Fled.

Den Sdyledden beb i burtig fhwinn
Doy to hott iimgefehrt, ,
Son Jdger Spigfopy, Haid Hennin,
Weet woll wat denn pafeert.
Jn didfien Throan befdhwiemelt nod,
Wo Lunte brdannt, dit viidt be dod).
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Drup — gooden Dabend! pfiffig ﬁr
. Reep id den Grinvod to.
Dat was en Sdott! Pots Sdhlag un Blix!
Gt ballerte men fo. )
T i3 woll en Rebbud, dent i my,
Kann if dm bilplid fyn doaby 2

Hier i myn Sdledden, her den Bud!
Un denn to morgenfréh -
®ift be de Liber, i bden @cb[ucf ,
3 du Herr Jemine,
Dt fall ung nidy fo {dledht befoam,
A3 wenn en Hund hit Grad genoahm.

RNifdt, nifdt von Bud, Gevaddersmann!
Seht moal, biex Bobm Henuyp
Leep en {dwavt Deert, bet boaben van,
3, Daftig plauste dbruyp.
Kaboly! foppsber feel ef run,
Un up de Stell wasd’t oof verfdivunn.

Rieft nu moal in't Gefrdt my vin,
Dt Blood (5pt pieperlings,
@ef[aut bt et my boutfcb brin,
Nid) ridtig 8 dit Dings!
Gt fteit all ftief up Midbdernadyt,
‘Doa geit be Soatan up de Sagb

Gluhdgig, groad Harun gefall’n,
Afwehren Funn id't nid),
Befrapt et my mit Diveldfrall’n
De Flabbe morderlid.
Roah Ped un Sdweffel frunt et oof,
Gt wad en Stid von Hillenfpoof.

Un wif un woabr, de Jdger loog
Bor diit Moal mfcbt my obr,
Begrapfdt wasd dm, mehr as genog,
De Flabbe friip un queer:
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Was't oof noah Ped un Schweffel nidh,
Dody toof. et nody vedht ftdnferig.

3 {d: Na, ged he my und moal
Syn Beeft von Knalibith her!
Un in't Befiefen up un boal
Kam et my juft fo vor,
U wenn deep runner Hen un hd
Nod) in den Loop wat jappeln dAH.

Kloar word uné nu de Vabdelbang,
Denn ut dat Jiindlod fam
Cn ftinfrig, fdwarter Ullingd-Sdhwany-
Hervuter, bummelbam,
De Ulling wasd, noah dit Befrallm,
Rutfdy, in den Loop dm rin gefall’n.
) : Boruemann.

Mihne ‘iieii’e von ©. nabh W.

&at mal Lite fiid) vertellen,
Wie't den Buerdmann nod geibt,
Weil bei fif in velen Fallen .
RNid) opp Lebensdart verfteibt,
Dod) if denf in mihnen Sinn:
Wenn if trit un ehrlidh bin,

Dat i3 immer dod) bat Wabre.

RNilidy, bi de gyote Kiille,
Seudr’ if opp de Jfenbabn, -
Un en Minfde mit 'ne Brille —
OFf den Bart leit bei fif ftabn —
Riide didht an mif Deran;

Dody if fpsr’, dbe gue Mann
Wolle mif taun Navven hibben.
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Jt bin_nemlid) nidy gany diinne;
Darum {ab mibn Nabbersmann, —
Denfet jiid! — et wor' ne Siinve,
Table it nid) vor twei Mann.

- JF fweg flill, dod) badyte if: -
Sriind! {oll’t fau gabn, hare’n fe bif
Bor en BVertel midde nohpmen. —

3t war alfau immer ftille,
Dod) leit bei bat Stideln nidy,
Riefe fdhelmifdh dorc) de Brille,
Sreue {if redt foniglidy,
Dat dod) gany unbdnnig rar, —
Un dat wor’ in Crenft war, —
MMit min Haut un Kittel Hepe,

Hat mibn Haut of nod) drei Cen
Un ’ne Krempe breit un fdeif,
Sau nen Dummfopy tau bededen,
Na! da iffe mit tau leif.

Un mibn Kittel warmet mif,
Dbert Knie nod) legte {if;
DOhn fibn Rod i3 man 'ne Jade.

Cin Hund fann nid) lange Hlaffen,
Dadyte if, un §ah fein Wobrt; ,
Dod) — poffierlidy, wie e Affen —
Kahr’ mibn Nabber immer fohut,
Mibne Piepe mofte dran,

De flund dhne gar nidh an;
JE folt’ dody Gigarren vofen.

Dody if dbadyte dropp: Cigarren,
Blot, weil’t einmal Wode i3,
RoP’t jepunder vele Narren,

Wie mibn Nabber einer is.
Jmmer Hat den beften Smad

« Dod) 'ne Picpe Kriiztobad;

OF den Knafter mott if (obenr, —
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Beled fonn’ if nody vermellen,
Weil mibn Friind nody vel ewuft;
Dod) nod) mehr hier opptautellen,
&eblt dbe Rubm un of de Luft.
Sihne Tunge word nid) lahm,
Bet be Jug in W. anfam.

Jt fteig ut, un Dei bleif fitten.

riind! {Gb if, man fpridt swars immer

Bon den dbummen Buerdmann,

Dody if feib, dat nod) vel diimmer

Man ve Minfden finnen fann;

Davum motten flille fibn, \

Well fau'n Minfde’ Einen bHriihn,

Mit den Dummen nupt fein Kabren. —
Nu lebet woll! )

$oo.leben, . ' @tieger.

De beste Roath.

@u Jungmann, de bi de 3aldoaten
Bir Oellerd harr de Beden {hloan
Un meift bi alle Potentoaten

Wasg rvegas dord) de Lappen goabn,
So bat be van bat Baierland ‘
Ut fiene Heimtbe wad verbannt -
Un bi de AUnnern of fo flund,

Dat pe wat up den Pudel fund,
Wenn be fid jo moal let beddhren,
Noa eenen wdr toviigtofehren,

De was bi fien beweglid) Leben

3n eene Stadbt — in be beftimmt,
Wu Ml den Lufeftrom upnimmt —
As vHal fonn Bolf bebaden bleben.



Un wiel geftoablen Holt to fopen

En Borger dbunnmoals fif nod) fhdame,
©o bat fif Jungmann fift bequemt

1n Jiff en Noahrungdtwieg ergrepen.
He denft, fonn Bur i8 ledevig

Un up en Lanne gift et nid

So vedt wat RNoars for fienen Hodgen,
Dritm bat he flud ben Jnfall fregen,
Met Harig un met Honnigfofen

Wat up dbe Drper viim to jofen. :
Sien’ Mutterd — in de Kiep 'ne Duarve —
Gpoalt Perd un tredte vér de Karre
Un moaft fe ’t dm moal nid) to Dant,
So gaf et Gnagen, Kiew und Janf,
Appart wenn fe nid) edben woll,

Dat he den Bubddel fniitgern foll, .
Denn legen fid bi dbhre Karre

Dat Perd un Furmann in_de Hoave
Un vadten fid dat olle Fell

Un floppten *t timmersd gron un gdl;
Dod) dboa nu eenmoal Pad {id {hleit
Un Pad fid wdr verdroagen deit,

So bat fe bod) den drdtw’{hen Dllen
Rod) fimmer wat in Todgel hollen.

@e moaften fo dbr bitgen BVrod,

Denn de Sefbdfte giingen gob ;

Det Wiehnadts, Niefoabrs alltomoal
Frat Bur wat weg in Sdhludfafhoal.
Dody harren fid noa'n Lop der Welt
Moal anner Uemftdnn’ ingeftelit. . .
Gt wasd nid) ridtig met fien Dorth,
So muft he vahn de Olfhe fort,

Wat pe an fien olit Wief verloaven,
Dat muft erfetten fiene Pull,

Driim liet he hinner 'n Buergoaren
@ns dudeldide, dull un vull

Un Klein un Grot i8 drdawerber

Un nimmt den Honniglofen vor,

So bat, ad be fif wdr befund
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He feene Spiere doavan fund, -

Cn Wielfen bat be for fid wunnert;
$He denft an’t Wief un i8 bebunnerts
« Dod) wett {Snn ollt gedwt Jaldoat

3n allen Stiiden fiiften Roath:

Doa werd ep eenen Sdftenvand

€n Stiidfhen van ollt Shortfell fpannt,
De WMig vull bunte Lappen bummelt
Un flud Cammedig utgetrurmelt;

To Dabend tom »Bedrug der Welt«

Dat gange Dérp noa’n Krog beftellt, \
Un een Trijoater fiift to moafen,

Werd Hillt' un Woagenledber Hhoalt
Tom BVorbang nimmt he ’n grooted Loafen,
Tom Pudligfaden angemoalt.

So-fam be leewe Oabend ran

Un met fien Geld dat Bolf to goahn:

De Prefter harr fid ingefunnen,

De Kofter, Ammann, Sddp un Sdhult
Un alle Yeeben Gdfte funnen

RNid) tében, mehr vér Ungeduld ;

De Poap un Amman nehmen Priefen,
De Godahren trippeln up de Téhn

Un Joden nipt goar fiene Liefen

Bér Langewiele in den Kneen;

Den Linneweber fien Mufit
- Was lange al bi 't lepte Stid; - -
Dod) Jungmann hare fien Geld in Drogen,
Wasg hinner fien Kalliffen goabhn

Un let de gange Sellfhop fhwigen,

Den Birhang. to bewunnern, froahn.

Se ropen endlidy, grolen, [drmen

Un willen fiene Bodbe fisrmen;

Dod) baah! — bdoa ftoahn fe angebligt,
Denn he i8 (dngft ut ’t Fenfler fligt.

De Buren fdmieten fid to Per ‘

Un bafterfegen hinnecher; :

Dody af of Hot un Witge fegen,

Se heb’n ben Tiffentdr nid) fregen. -
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$He bavr fid groateleeren funnt,

Wenn nid) de Borgemefter zund

De Sad nidy ornungsmiifig fund.

Dat was en Fehler, denn de DU

Mufpt fiifen up dat Roathhus fommen,

Doa word e {harp bi'n Fup genommen

n foprte in dbat Prodefoll

Trop fiene Kndype.fo to Holl,

Dat be to Stroafe brummen foll.

De Borgemefter fhiewrig fpraf

Tom Stroatenvoagt: »Hier fumm un pad

Den Kevel, fhmiet dm up de Kiidy

Un foaft am nifpt to Cten nid)!«

De arme Siinner dah fid biiden

Un fpraf: »Crlaube P Hery tie Pitt,

Ta werd i meine Altfpe {hiden,

Tenn Kodye, tad verfteh i nit!
° - e—t—, .

Sran3dfd p.arlttf’u.

Sisn parn et mine Ollern wol,
Dit i Franysid) parleeven foll,

Unn bef i oof min Deel by doabhn,
Dod) woll't beslang afidhlut nidy goahn.

Se meinten, ddat de Franfden ball
Snt Land wdr feemen Sbevall;
Doa weer’ et dod) fo Sbel nidy,
Oof met det Muul to holl'n dm Stidy.

Kann {ind, dbe Ollen hHebben Redht,
Dod) gung det Lehren mdn to fdledt,
Unn twat nig) will unn fann nidy goahn,
Doa 16tk en leeber gang doayon.
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3d bef wol eper Dag unn Nadt
Mi in de Wirthidaft afmarady,
Dod) famm ¢ dboaby nid)- fo in Sdpweet,
A¢ wi det Lebr'n mi moalte heet. -

De Diiwel hoal’t Franidfdy pavleer'n!
Kann id up Diitfd) dbody disputeer’n,
Unn fallt mi Sfters wat nid by,
Berftoahn fall dod) en Jeder mi.

. Denn foamen de Franzofen an,

Se {8llen feben, wat id fann,

3¢ fegg’ nid 96l unn froag’ nid) lang’:
Padt Su! unn didtig binn dboamang!

Wenn't dhrer {6§ oof {Sben finn,
Haw id up Diitfdh mdn {rifd drup in,
Ge wer'n mi fiderlidy verftoabn
Unn goar to ball vou Halfe goahn. -

Friedrid Cenft.

@ rund

\ganniod)en het 'ne fdmude Brut
Woviim et vedt mi wunnert,
Dit he nod) immer fo {iiht ut,
A3 wie de Katt, wenn't dunnevt.

Wober ef fiimmt, nid will't mi by,
Dod) mag de Grund wol wefen:
&in’ Brut hr Mubdber, de i3 wie
De Dlifde von den Bifen.

Nu wag he denfen: Nemmit du ohr,
Miift du di oof bequemen
(Wo {oll fe hen, wen't dnnert weer’),
De OUfdy int Hus to nehmen.
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So fehrt be Diiwel by di in
Unn friegt di by den Widel,
Unn 8hre Dodyter mag ol finn
RNoa groade oof fén Nidel. — .

Driim, bet be oof 'ne {hmude Brut,
Wat mi nidh eben wunnert, -
Siiht dody) allwiel he immer ut,

A3 wie de Katt, wenn’t bunnext.
Friedvid Sruft.

ﬁ,avue Fivel

Sd weet wol, wat id weet,
Dt Hand Fivel i Heet,

Unn ddt tein Milen Wegd imber
Keen Hansd Fivel i3 wieder mehr.

3 weet wol, wat id weet,
Dét fuft fo ad i beet’,
3¢ immer eenfdhig bin unn dob,
3¢ immer bin fivel unn froh.

3¢ weet wol, wat i€ weet,
Jn'n Sommer 8 ed heet;
Doa teh id linnen Hoafen an,
Dat id de Hitt verdbroagen fann.

3¢ weet wol, wat id weet, -
- Kikmmt Mander dinn in Sdhweet, -
So werd’ id gany alleen nidt natt,
Denn alle Arbeit hef ik fatt.

3¢ weet wol, wat i tweet,
@t dheit mi goar nid) Yeed,
Berdeen’ i oof doaby feen Geld,
Denn mi gebdrt de gange Welt.
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. §d weet wol, wat id weet, -
Dat Jever wiet unn breet

Mi perglidh gdrne gift unn hill,
Wat ichtend mdn von dm id will.

Sd weet wol, wat id weet,
Denn fing’ i€ Leed up Leed, ’
Werd gangwied luftig Fru unn Mann,
Unn freut fid to unn fladt mi an.  ~

Sd¢ weet wol, wat id weef,

- Dit Hang Fivel i heet,

Unn ddt id fo met Sing unn Sang
Oof Tuftig bin min Ldwen lang. .

S weet wol, wat id weef,
Unn wenn de Dobdt mi heet: .. -
»Rumm, Hang Fidel, id bin de Dodt!l«
Dinn fing’ i luftig: Det 8 goot!

. . Friedrid) Senft.

[

Olle Leewe rostet nid.

. cHannjodens

A$ du nod) wat heelft up mi,
Unn feen MAenner woagte, di
Uemtofoaten, was i€ frob:

Adh! feen Konig i8 et fo.
Liefden:

A8 dbu mi woarft goot alleen
Unn nid) gungft to Annen hen,
Was ik ftolt in minen Sinn
Mehr a8 wie 'ne Kaifevin.
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Hannfoden:

Anne, joa, i8 jist min Shag, -
Unn wat gift mi de vér'n Shmap!
Gdrn min Liwen geew’ idf ber,
RKinn id’t fo verldngern dhr.

Liefden:
Doaysr bin id Petern goot,
De i3 trit bes in den Dodt.
Dreemoal woll id flerben froh,
Wenn De bleew’ beldmwen fo.

Hannfoden:
Liefhen, hor’, min leewet Kind,
BWill’n ung wdr verdroagen {dwind!
Du (5tft Petern Petern finn,
3¢ fhloag® Annen ut den Sinn.

; Liefden:
Bift dbu oof verdnnerlidh,

Dlle Leewe voftet nidy!

Mag driim Peter trollen af:

3¢ bin din bes Sber’t Graf!

Noafdrift

De Sdyriftgelehrten werben foorts febn, dit bt Leed. nu
Porasiug, Ob. IIL; 9, moakt i8. Diit donec gratus eram gefeel i
immer am beften in den ganzen Horaz, unn fo i8 et 0of wol Foan,
bt id’t up Pladditd) wadder to ghwen verfodt bhef. OF min Vet
gevoaden i8, mdgen Hnnern fegg’n. So vl Bber glov’ icE vdr minen
Deel, bt unfe Landlad’ nifdyt orin finnen wer'n, wat dm fremb bid.

Friedridh) Scuft.
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‘iﬂar-[d)liige.

Wnneficren, vu sift pit

Bwintig Joabr; dboa werd et Tiet,
Ddt wi ball an’t Freien denfen

Hor! wat meinft to Stoffel Scdenfen ?

»Mudder feggt, wat fallt Ju in!
Geit dat Freien fo gefdrwinn 2
Unn den Stoffel {oll id nehmen!
Kann doato mi nid) bequemen.«

Deern woriim ? Det Pe nidy Geld,
Hof unn Ader got beftellt?
»Jmmerto! Dod), Gott bewoahre,
Putervoth find fine Hoavel«

Peter Schult, de, Noaberd{shn,
De het Schiindeel vull unn Bhn;
Keener i8 in't Dorp wol viefer,
Unn be Yet up di ‘nen Kiefer.

»Peter Sdulten Hand unn Hert!
Wakfelt a8 en Cntenftert !« :
Unn wo i8’t met Joden Langen?
»5t to dull e Flabbe bangen!«

Fiefen, bift ne dbumme Deern,
Nebmen em tein Aennern geern.
»Qopt he nid) noa Sufe Leyen?
Mag be de dod) immer freien !«

Wenn du wift fo maflig find,
Werft du olt unn grau, min Kind.
»Puddber, bef i€ dbodh) nod) lange
Tiet! unn doavéy bin ‘¢ nid) bange.«
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i to unfe Tiet weer’ mehy
Hinner all de Manuslitd her.
Werft oof ut de Oart nidy {dloagen:
Doarup wedd’ id Kopp unn Kroagen!

»PMudder, nd, dat glow’ ik all;
Unn vielleidt beivoad’ id ball. -
Wo gefallt Ju Hang, min Bebder ¢«
Deern, den wift du? ulle Webdber!

Hav up den dod niemoald adt —
»Oeber id pef't lang bedbagdt,
Unn oof Hand will mi all lange —
g8 .o6r'n Mann Ju nu nod) bange Y«
Friedridh Sruft.

Lo is Peiden hulpen.

%erbubangt i3 de gange Deern!

Wer werd fid nu bequemen .
Mnn fammt den grooten Sdreihals nod
A Wief in't Hus Shr nehmen?

Woll Gott, dit frumm unn fdeef fe woay
Unn gdl as en Jigdner,
Dann bleef fe rubig dody gewif,
“Denn fowat mag nid Enev. -

Nu Sber was tein Milen Wegs
De {dmidfe fe von Alens’
Doa muft’ fe dinn oof yon RNator
Woll alle Welt gefallen.

Unn von't Gefallen famm de Fall,
Unn von de Luft dat Weenen.
Bir Dullheit werd i€ nod) fatholid
Unn loat ad Amm’ Hby deenen. —



»Adh, Noaber, beft Ju dod) nidh fo
Unn loat’t Su erft bebiiden!
Wol Mandyer i8 nod) in de Welt,
- De nemmt de Deern met Friiden.

3d bar fe immer Derzlid) leef
Unn bar viellidt 8hv fragen,
Wenn Ji fo obfternoat{d nidh weer'n
Bou mine Armoth wegen.

Unn fe har oof mi eher noahm’,
3¢ fegg’ et unverhoalen,
Muft’ id nid) in det Amisgeridt
Bir minen Jung’n betoalen.

. RNu sber hemm’ wi Beie 'n Jung’n,
Doa. werd fe fid wol gdwen,

Unn bin id jwoard nidy eben vief,

3¢ bef dbody oof to ldwen.

Driim, BVoader, hier 8 mine Hanbd,
* Sdloat in, gdwt mi de Deevenlc —
RNa goot, min S6hn, du faft fe hemm’,
So timmt fe wdr to Chren.

Unn dbat et Ju allhoop nidy feplt,
Bl id in't Oll’nbeel treden:
Denn olt unn ftief, o as id bin,
Kan’d oof niifdt ut mehr heden!
Friedrich Centt.



o -

@reete unn Hanns.

Greete:
De Hanng, de Hanng liet mi in Sinn,
Wo id oof goah un ftoah.
RKann feenen {dmiidern Jungen fin'n,
Drim leew’ id Hannfen {o.

Hanng:
De Greet’, de Greet’, de Diitvelddeer'n,
Het mi wat angedoahn; -
Wo Greete i8, dboa bin id geern,
Unn mitt allbott hHengoahn,

Greete:
Unn Hanng, unn .banné, i€ bin md) BImb,
Od ftannig noa mi fift, —

Hanng:
Unn wo id bin, min Greeten find’t,
A3 of fid it fo foictt.

Greete:
Herrjeh! —
' Hanng:
Herrjeh! — '
) Greete:
3th), Hanng, bift dbu't? —
Hanng:
3idy, Grveete, bift et du? —
' Greete:
Du bift min Brim! —
Hanng:

Du mine Brut! —

Greete unn Hanns:
Unn balle Mann unn Fru!
Feiedrid) Senft.
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De gode Pastor’

unf’ Pafter i3 fon goben Mann,
Dit't feenen batern gdwen fann:
He predbdigt fhsn, dat uns doavon
De DOgen immer Sber goahn.

Siif i8 bi vile Pafters Mod’,
Dt fe wol preddigen redt got;
Dod) find ool biter dhre Wor’
A3 Shre Doaten, bi min® Ehr! -

Unf* Pafter Sber, wat be feggt,
Dait deit e immer (ddt i8 redt!)
He tége glief na Gottes Wort
Den Rod fid ut unn gew’en fort:

He gift dbe Armen, wo pe fann,
Hort he von Ungliid, fimmt be an, -
Helpt met Crfoabrung unn Vevftand,
Legt fiilwften oof ant Werf de Hand.

38 Unfred wo mang Cheliiv’,
De to ver{dhnen, i3 em Friid’,
Unn willn fe Orber nid) pareer'n,
$He fangelt §* runner, bed fe hor'n.

Uem unfe Kinner gift he fid
Oof grote Mig’, dit fe Gefdhick
Wegfriegen unn wat Allens {iif
Tt Wicerfoamen nobdig i,

$e bet ben gangen Dag to dohn,
Rann fumben mol {paeeven goahn; .
- Dod) geit e ens dord’t Dirp fpazeer’n,
Déinn foamen AW von noah unn feern,
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Unn griifen frindlid em, unn be
Danft webder; dbodh) unf Kinner be
A3 wenn't obr Bpaber weer, obn’ Shoam
Se ran an dm gelopen foam.

Se bangen fid dm itm be Been,
Dat 6t he Allend vof gefdrehn,
Seggt oof enmoal: Mdan nidy to dull,
Siif friegen Ji den Pudel vull!

Dinn friefden lut de Gohren up
Unn fopen tweg; dody ball davup ~
g3t twebber fo an’n dnnern .Ort,
Dt fum e fimmt en béten fort.

Unn immer blift be bi uns ftoapn,
Frogt berslih no unf Wollergoahn ;
Unn bi bat Plappern frundenlang
Bergitt be immer fienen Gang.

Dinn geit be langjoam wdir no Hus,
Stodeert bo in fin Hein Kabus
Sn Bibel unn in Huspoftill,
Denft, wat he Sonndags predd’gen thI.

Sonn’ Pafters gift't bi mine Seel
Jnt gange Land gewiff nid) vol:
Driim bidben Gott wie alle Doag,
- Dat he dm It und lange nod!
Feiedrid ma
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De olle Paster|d

@ﬁnn Pafterid, as uns Ol i3,
De gift et ndrnid), glow’ id wif,
De 8 man half no Wicberoart,
Se et oof eenen groten Boart.

. ZTredt fe fid ohre Stdabeln an,
Dann woll ik fehen, weffer Wann

(Unn dudyt'ge Bengeld hebben wie),

Met Sbr tovedt’ werd, wat et fy.

De gange Landwirthfdaft verfreit
Se bater as’t en Orotinedyt beit:
Myt weeten, wo et hav geleert,
Do fe dod) no de Stadt gepirt!

Obr Kleeder unnen, Striimp unn Roéd,
De fitten vull von Mef unn Dred:
Dinn immev liet fe midben drin -
Mang ohre leewen Kég’ unn Shwien.

Se friipt oof rup no'n Hobhnerftall
Unn taftet hre Kluffen alf,
Dits’ weet, woodl weer'n Cier leggt,
lnn Sdmu nidy moft Moagd oder Knedyt.

3n'n Goarden (6pt 6 nid) mebr a3 geern
Unn tellt de eppel unn de Beer'n,
Unn Allens, wat do unner liet,
Doamet balbeert fe de Stadtlitd’.

Al Mardytdoag fébrt fe no dbe Stadt,
Mi wunnert, dat ¢ verfsft nod wat;
Dodh) i shr Mulwerf wol int Spsl:
Denn toarup gift de Stadbtmann sl
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Man Ferfen brengt fe nid) alleen
RNo'n BVeehmardyt to verfopen hen:
Doabie het't ens mordfdledt dhr goahn,
Doarum mag fe't nid) wedbber dohn.

De Ferfen hars’ all an en Strid,
Unn de tém groten Unneglic
Sdlingt fid im Shre Beene viim,
De Ferfen leepen — do feel & dim!

Unn {6it. fid viim in deepen Dred,
Unn bi pat Laden unn Gened
Mupt’ voth fe ad en Puterhoahn
Met Schimp unn Schann no Hufe goahn.

Sbr Kutfder, den 8 mehr Tieven fann,
A3 Bhrén olfen fndfern Mann,
Miit nu, dit nid nod) end Mallshy
Pafjeert, dit Beeh verfdpen oy, — .

De Kiften bet 8 unn Kaften vulls
Dod) ¢ fe immer nod) as dull,
Oehr grot Bermogen to vermehr'n,
- 98 wenn't hr ewig miift gehdr'n.

Driim ftigft 8° oof bi D Boorslid fid,
Rat ‘Shr gefdllt, fir in de Fid;
Unn wenn do Eener fur ut fibt,
Geventt fe't em nod) lange Tiet.

Dann mdafelt 8 em obn’ alle. Noth
De Keefen, Eier, Botter, Brot,
Unn wat de Boor no olle Sitt )
Den Pajter filf nod) gdwen mitt, — —

Bullfdyriewen finn i lidt en Book
Wer weet wo did von diiffen Droaf;
Dod) will i {dwiegen: wer fe fehn
Wilf, fann fid moafen up de Been.



Jn't Divp, do bruft be froagen mdn
RNo mi: id will & em wiefen dann -
Unn mebr vevtelln; unn Jeber feggt
Do fider: Jo de Boor het Redyt!

Yriedridh Eenfr.

-~

De Poater

Q‘n to reifen famm en Poater

3n en fleinet Doérp enmoal,

Unn be preddigt in be Kerfe

Foortd von Holenfiroaf unn Quoal.

»3i find Kriften? ~ Soatansfinner!
Willn in'n Himmel? — Werd niifdt dvut!
Sn bet Fegefiir miitt broaden
Sonne dulle Kegerbrut.

Unn oof nid en Drippen Woater
Sall Su foamen in det WMuul, .
Unn det werd en Tanentlappern
Werben unn en groot Gebhuul!«

Unn He boIft in finen Jwer,
Dat be Fenftern bawten all,
Pauft unn frrampelt up de Kanjel
Jmmer to met Krad) unn Knall.

©ber wat be afmaraden
Sid oof immer mudt’ met WMadyt }
Alle Boorsliid’ bleeben vubig,
Mander het nod) goar by ladt.
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Een olt Mitterfen mdn- eengig
Huult, unn roart wer tveet wo dull,
Nnn $hr Saddboot, dhre Sthirte
Worden gany von Throanen vulk.

AS e Preddigt woar to Cnne,
Sever fir noa Huf fid droog,
Dleef fe in den Stobl befitten,
Huult’ unn voarte immer nod.

Haftig Tamm unn vuller Froden
An to goahn de Poater nu,
Frogt: »Wat pemm’ Ji denn vdr Siinden
Nyt Gewiffen, leewe Fru?

Weeft min fiill! Gott werd vergdwen
Su iim Juen froamen Sinng
Miinn de Aennern noa de Hifle,
‘Roam’ Ji in den Himmel vinlc -

»» N, Herr Poater, niifdht von Siinben
Hef id doahn unn feel mi by e«
»Oeber feggt, min’ feen’ Herzmudber,
Seggt, worim benn voeenen Ji%«.

»»Udy, Herr Poater, ad id folfen
Up e Kangel Ju ddh horn,
Feel mi by min felger Gfel,
Den id fortend muft’ verleern.

De bar juft oof fonne Stimme.
Ady, min Cfel, ady Herjep!
Wenn an bi jo vedht id denfe, ..
Ady, dinn dheit bet Hevt mi weh!
Frievrid) CGenft.

i

>
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Anfihrt!-

wzm Teewe Frind unn BVadderdldd’
Ru {dwiegt moal'n baten fhill,

Doa i en. Speaf ut olle Tiet-
To'n beften giwen will.

Wo de fatholfdhe Poapft nu i,
De Stadt deit heeten Row, =
Doa woabnten Ju de Romer fiff,
Cn Bolf von groten Rohm.

De gange Welt 4o fummedeer’n
Het diifiet Bolf gepat, . :
Bed Ditt{de feemen {o mar(d;eet'n, o
De {Ghlogen & all int Fatt,

De Pafter het ung ma,mm&v%al
Bon Rom wat: loaten hor'n;

3¢ filber dip Ju in de Shot
Doavon verfingen geern. . °

Driim will i Su den Spoaf igund, - =
36’t oof in Krocg, veviell'n,
Den in en-olfet Boof i fund,
Dat i moat Indhen fnll.’n' ,

De Romer. uehmen, gungen $ ruy
To Roathshus, shre Séhn’,.
Wenn't dtalfe Bengels weer'n, met nwp,
Dat fe wat leeren dabhn. L

&Ens fprofen & Iinger Her uan hen
A3 filff yon en Gefchicht, ,
Unn dennod) was von't Lied di’t: (Enu. ,
Se bar'n tovedt nitft Frigt.



Driim, doa allhoop fe bungrig voeern,
Woll’n bes to'n dunern. Dag

Ge téwen, aftofoatereer’n
De grotgewidt'ge Sady,

SDocb foll feen WMinfdy to Hus vcrteu’n,
Wat fe har'n vorgebat, . - =
Bornut de Fruend nitfdt vou mell'n:
De brodten’t rum -fn-d Stadt.

So gungen &' af. Dit Middagbrot:
Stund folt all up den Difd. -

- Driim gaft to Hud erft grote %otgv
De Wicber {dullen frifd. -

Man eene eeny’ge, fah nidy wat,.
Kveeg #hren Sohn bi Siet:

»Min Jingfen, feg, wat hemm’ St bat
Lang’ Bber Sue Tiet. - -

Doa boaben aftomoafcn rca)t?
Miit dod) wat Widt'get findl« .
»m3a, Midderfen, dat wevd nids. fegst'd-
»iﬁorum denn nidh, min Kind %« . -

» "$etbvabéﬂt’5’t m‘ké auto@obp !u'u, -— ;
Dod) leet fe em nid) goabn. - -

Unn unfe Jung was oof feen Sdoap; . -
Driim wuft’ be, wat to dbobn. :

He bad)t“ De Woabrheit 6hr to fegg'n,
Dat midt’ nid tvatbfoam finn,
Dtum will id mi up’t Leegen (egg'n'
Unn fo vertellt be. fd;wmnv s

Ay, Mudber, wo bebowr’ ik Su
Unn all dbe Fruensliiv’! -

De Mantiglidd’ fdnw’ m@ ;ml[en 9%&9,
Se vbeﬂeggten bit, ,
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Wat fid wol- etgcntltd) gebdre: o
Twee Wieber eenen Mana? .=
Of't bater weere simgefehrt: . )
Twee Wieber feder i)lann? BERS

Denn blicben foll’'t nidy I&nger me;w«« — 'Z'
Se hort nid) af dat Enn, .. s
Drogt flugd de Noavidt Fridy unn. quer
RNoa Wafdy unn Badber{d’. 9en.,' 1

De topm imurer mefr fojamm, . ;«'h f
Ball -i8 -pe Stube vull. IRRER

De Wieber. fpuden Fir unn %Iamut 2
Unn fyimpen gans vov dull.

Denn gung ef an en Lamenteern,
Gn Hulen uun Geroar;. o
Unn ad fe:eadblidy vubig meer’n,v..- st sl
Was goder Roath bo@ waL. ;o

Tolegt, doa fung dbe Ene an:.
»&t gung dody immer {if,. .
A3 eene Fru har jeder Manw,. -~ "
Unn was ballweege wig! . «. .. -

"Dody willen fe wat dnnern. uu, v
So ging’ et ehet an, ¥

Twee Mdanner Feemen uy dbe %rw,
A3 up twee Fru'n en Manu. -

So i3 de Cne und gewif )
Bon beiben Ménner got; SRR
Dod) i3 et dnners, het gewiff
De eene Fru ftcté Rothl« -

»J0a, %abbe:fd)e, fo werd et goa;m‘««
Sab’n alle Wieber hilli

De BVadverfdy {ah: »Met Svermcfd;obu, o
Sdywiegt nody en MWielfen fill!
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3i goabn nu vitm, biit to mtdt’
De Wieber allebot,

Unn fegg'n, bat Morgen ftob fc foil’n
Sid inﬁ;m pier in Stoatlc —

De Morgen famm. * De Wanner: weet'n
AU wedber in den Roath. - -

De Fruens feemen to marfdeer'n
Unn {dree'n von Stroat to Streat:

Twee Wieber .Ieeber cemen Mann,
A3 jeber Mann twee Fru'n,

So will’n wie’t hebben nu furtan,
Unn will’n nid) eher rubn!=

De Roathsherrn hiorten bdiiffe Wor’
Met grot’ Berwunn'vung aw,
Unn wuften goar nid), wat bt weer —
Doa tratt jen Jung heran. - . -

Unn a8 he Allensd har gchd)t’t
Orntlid) von Enn to Wenn
Dog ladten. 8’ sber de Gefdyiche,

Dt namm erft goar feen.Enn.

- De Dirgexmeifter vor denn- fratt .
Unn veep von boaben doal:
»3t Fruens -af in unfe. Stadt, .
AWnfsbet find Ji entnoal!l . -

Een Mann, een Wief, ven erig hey -
I8t fo in Rom geweft..

Ilnn dnnern will’n -wie't mmmnm:br,

Dat feit a8 Cifbom feftle — - .

Bergnigt, tdm Deel, édm Deel- ta(ptoat'
. De Wicber togen af. :
De Bovgermeifter unn de §)toatb

Bl Lof ben Jungen gaf..
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Unn, to sexhoden Unueglinf,
Soll biiffe Jung alleen
RNod) (fo befdhloten & ogenblid)
Sn'n Roath fif loaten fehn.

RNu froag’ id, leewe Badbberslud’,
Wat sumnfe Wieber pdh’n, . .
Wenn fo wat moal paffevie hiit;
OFf fe vitfelbe {ah’n? :

Friedrid Gvuft.

De Joahrmardt

1

) upgetmunext. gany o6v bull,
Groad, ad wenn bit Fefidbag weer,
Koamen vole. Woagensd vull =
Deernd von alle Sieten feve

Hod) in Fhedten upgetdmt,
Sticfgemoatt met Beev dit Hoar,
Unn de Buffens did bebldmt
Teehn fe rinngr in Dat Doahr.

Nebeuher to Foot und Peer
Roamen » Aennern an o goabn,
Smmer mehr unn immer mebhr,
Boader, Mudder, Dodter, Soahn.

Nog den Joahrmardt teehn fe hen,
Will'n fid topen biit unn dat, -
Unn wo idiend wat to. fehn,

Sid mwoal ovntlidh fieken fatt. —
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Jid! de Booben vull bepadt,
Sdmude Mafens foabn doarin.
Nu de Biidels utgefadt, '
Kopt, wonoa Ju fteit de Sinn!

Huben, Vénner, roth und grén,
RKroalen, 't bummeln Kriizer dran,
Dprring, Ring. uan Difer fdon,
Wolfeil, wolfeil, immer ran! -

Dafpeld hier, Spinnréder doa,
Botterbiiffen, Lpeln, Kell'n, —
Deevensd fopt, be Liide doa
BWill'n den Pried Ju billig ftell’n.

" Buderbooben! Kofen riift
Soter nod) as Bielfen drin:
K6pt man broaf; dinn biife dridt
Nidy den Moagen, i8 be vin.

Bengels! willn i wol - tralteer’n
RNu de Mafens all doamet!
Olowt ma'n fider, {onne Deern
Dantt Ju't, wenn’s wat frigen het, —

Piepen in de Dreffelbood,
Kot unn lang, find Trobbeln drar,
Dok be Piepenfopy I6tt got —
Kopt, wer fowat brufen fann! —

Na! wat Allend feh it Hier:
Ringsiim in de Booden ftoahn.
Weh dobn mi de Ogen {dhier:
Bill drin bifen wieder goaphn.

Rief den Popang dboa mal an,
Siiht ag Nplenfpegel ut,
Sleut't unn trummelt, wat be fann,
Ropt: Hier 8 de wille Brut:
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Boaren, Tieger unn Kammeel,
Sdlangen unn en Krofetill,
Papen, Strufen groten Deel —
RKoft't twee Grifden, foamt mdn. hill!

Dubelfaften, 'n Mann doavdy,
Unn en Bild up hoge Stang;
Moordgefchichten fingt he vér —
Werd doabi mi orntlid bang.

Geepe, Woater, wat den Dred,
J8 bat Tiig oof diidtig oull,
Glied den Dgenblid nemmt weg:
Kopt! So vépt en Jude dull.

Jmmer vanner! lefterfeer'n.
—'t Koft en Siilbergrdfdhen mdin —
Wil i Ju, ddt deit forveer'n.
Alte Webboag. Jn de Hann

Nehmen drieft -Ji diiffen Droath,
Wenn Ji ftoabn up diiffe Banf,
Dann en Rud — rvein 18 dit Blot,
Unn Ji find oof nid mehr franf! —

Bin up beiben Ogen blind
Al von bdiiffen bunten Kroam.
’t Het mi, dit e Liid’ hier- find,
Nu nid Wunner mehr genoahm.

Will nu biten rumflanfeern
Jn dbe Stroaten up unn Hoal.
Jeder Bengel het ne Deern
Jn den Avm, nd, fick enmoal!

Son Gefriefd) unn Dalberie!
Hem’ de Koppe Ji all pull? —
Hen noa'n Dangplag treden wi,
Wil'n boa rangen gang vév dull!



— 58 —

Weer of fung, wo woll id doa
Riimmerfpringen noa be Noath: -
Dod) de Adzég find all nead,
Doa Het’t met dit Dangen Roth.

Leeber goah i€ wir uoa Hus —
' Werd wol balle Oabeud findb —
- Wil mi in min flein Kabud
3n bat Bedde legg'n gefdhivind.

Benn id lang all fdhloapen mag,
Wenn id drohme funterbunt,- -
Wenn heropftigt all be Dag
Uem be fdone Morgenflund:

Koamen langfoam ut dbe Stadt
Al ve Sdwdrmers antoteehn,
Debermsd’ unn' sherfatt,
Dumm be Kopp unn fhwoar de Been.
Frievrid) Geuft.

gkvtl)'cker-ﬁ‘d)rlu'llu.

(gn Amtmann leet fic ut de Stadt
Den beften: Dofter hoal'n;
Lieffniepen hat he grimmig bat,
Mit Dwure'n nid) aftomoal’n.

De Dofter wasd flinf up den Tritt
Un nam fid den Apthefer mit.

De Beften {yn nid iuffcmeht
Albott de Kldoffen weft, ,
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Un wer de. lepet@efctﬁ fenut,

De weet, un dat feit feft:

Syn fe meal DHerr'n, weg hem fe — icbwappé'
Bald did- bald bdiinnern Rappelvaps. . . .

Crft fd)nuffetn fe an @uoeléhrecf,’
&lutd hinnerher mit mant
Lang'n fe fid runner von dit Red o
Den Bifoamratten Stant. :
Dit ftigt to Kopp — bde didfte Grips
Krigt endlid) hen dody fynen Knips. -

De Dofter fadh benﬂ Krvanfen-an
Un wuft nid) hen un ha;
e fpraf mit den Apthefersmann,
De {dmufterte un fa:.
3¢ will den \Daié verwedbden glief,
De Keerdel hat 'ne Rtrfcbfulkeh

@efegt, geboa;m —_ manfcbt be gefcblmun,»
To Dubbel - Porgegon, ‘
Rbabarbertiig mit Brifwien in, -

De Amtmann freeg doavou,
Doa gung et: DA du nid gefe[m'
Half Kirfdenfleefdy, half Kirjdyenfteen.

A3 Gm de Kamm nu wddder  fhwull,
Geftund e fitlwften in:
Mehr as en alwen Scdpel vull
Knups - Kafpern {dlung id rvin.
Satt dten fall en E)Jhnfd) fu dody,, -
‘Mppttet bebo[( if {mmer nod.

Sn’t Dorp entIang bab firads fid fuud:
Un{ Amtmann i foreert!!
Fir hem de Buur'n mit Hand un Q)Znnb
Yem doato groateleest.
De_meiften win{dten hinnern Rid:
- Brif dam de Diivel dit Genid!
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De Dofter unner Weges fpraf
Nu den Apthefer an:
Segg’ moal, dbu Allwelts - Sdhubbejad,
Wo fadyft dbu bat denn dran,
Dt et by'm Amimann all nif‘?t mehr,
As pure RKirfdifulliefe weer?

De Pillen-Fribbler fa: A3 i
" Reef in de Doéng perriim,

Qag’t unnert Bedbe hoageldid

Bull Kivfdfteen iim un diimm.

Doa haar id’t up ’en Plug berrut:

Wer Kirfden fritt, fpudt Koédren ut.

- By Kriften fief id unnert Bedd,
By Juben in den Boart,

Wat drun un drin fid fpdven lett

Bon drve Fratwers - Oart.

Glief hebd’ id’t weg ut Boart un Bedd,
Wat Jud’, wat Krift vér’'n Tofall hatt.

Korthen word of dbe Dorpidmedt frant;
Man bitden Hoaberbrdh,
Un fo ftund et all Wedenlang,
Brodht be herrin mit MY, :
En Sdmedt, frant oder nid), geit drup,
Sdlappt he min Hoabergrittenfupy.

Un word fo moager as en Spedyt,
Un frunffle Dag und Nadt; .

Doa hem de Noabersliibe fegy’t:

Wat i3 bt vér 'ne Jagd?

De Sdymedt verquient! fpannt dod) de Peer!
Un zoppt den Amimannd Dofter her.

De Shmedt, vull Flufen in un ut,
Wad en dérddrdbner Knaft,
Un fohr ef of meift Hogig vut,
At vov'n Poffafel yaff't:
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Drap he dbody allmoal up den R‘ﬁoop,
Unn Mander freeg et fdarp to Koop.

De Amtmann filwft Hat ober’'n KLamm
Oft fynen Tapps gefrigt,
BWenn he fid goar to borftig nam
Un toog en TWulfdgeficht.
Dit gange Dorp to Kiein un Groot
Was driim den ollen Sdhmedt fo goot.

De Dofter fam bald anfutideers,
He fund den Kranfen {dlimm,
Begreep den Puly — un fpigeneevt
Olief unnert Bedde viim
Doa lag ’ne frifhe CEfeldbuut, —
Sa, ba! dadt be — nu Hebd’ id’t rut!

U
Fur
Un
My
De
Frit

3
&rfi
Cn

-Ddf
Gn
D

3
ln

" Dol
Un
Hie

Kee:



— 62 -

Piat doade Sdhwien

@etgboabet , nu loat bdt Hulen min find
Unn gef tofreeden die doch! ,

Du roarft nid), as weere bt Fru oder Kind
Afftorben, vol biiller nod.

Wat beft du di fo im en tumpiget Scwien,
A3 weer’ et en Konigriek, ,

A8 miift’ et unf Herrgott fiilber gom® fyn, —
Na! fhdm’ di, Hersvoader, unn fwieg!

»Dit feggft du wof, DMubdder, du gliwft mdn nid,«
Wopsl von dit Sdwien id beel.

Tein dnnern, de Teet id 9ol leeber in Stih —
Unn ddt i3 feen Pappenfteel.

Sdhneewitt von unnen bes: bodben, be Stevt
Sdwart, Ofren unn Fbte doato.

Adh! Feef it an, wo vergudgt was min Hert!
Keen Kinig freut fid nidy fo.

A8 Ferfen freeg id’t unn toog mi’t hevan ,
et Deelf unn Tiffeln unn Kaff; :

Unn teatt id oof {ddifen den Koaben henan,
®liet merfte he, dit ef wat gaf;

Unn fprung fir up unn grunzte doato,
Unn moafte €. up de Dhér,

Dainn feef he mi an {o hevslih froh, —

- Ddn Bl vergdt i nid) wdr!

Unn vipfd) rapfd ruaner ut mine Hand
Fratt Allend be weg noa de RNoath,
Bornut {6n Studelfen Juderfant
Unn Kanten von frijdet Brot.
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Unn bleef i enmoal to lang in de Stadt,
Dof buten:up’t Feld to lang, -
Dinn dreef't mi, a8 fehlte mi Wunner wat,

To dm ben met ieligen Gang.

O1Sf fidher, id weet nod) eegentlidy Hiit
RNidy vedyt, wer eben fid mehr

Het pon ung Beiden doaréber gefriit,
Wenn i uns feegen doa war

Unn weetft du nody, as Spisbooben ens
Jnbrofen bi Winternadt, ,

Twee Sdyelmenfeerdels,. in unfen Ding,
Het be nidy und Rebbung gebradyt

De Tole, de blafite nidh: angevoahn

Har'n fider de Deewe dm wat.
Min Sdwien min grungte; dit merfte id jhon
- Unn pdperte { orbentlid) af. —

Nu ftorf et eHendig an’t loopende For
Trop Koorfdmett unn Sympethie hen.
i hemm et begroaben, id feh et nid war,
Woysl id oof roave unn flenn, — —

Driim alfo, Herymudder, boa fall i nid) ween'n,
3¢ miifte feen Kriffenminfeh finn, —
Jept joab id noa unfen Pafter ben,
. Of be nid) werd Troft vér mi finn!e
Friedrid Senfr.




Be {tl)rfoa;llktit oder t* is Wunnerlidy!

@t geibt, min’ leewe Badder Beit,
Dody in de ganze Welt

Riitfht, goaraiifdt cber Lehrioamteit,
RNid moal ddt blante Geld.

De Lebrfoamfeit in alfe Lann
®ift Ehr unn godet Brot,
Unn ewig leewt de Hoofe Mann,

38 be oof lange boot.

Dat Teewe Geld, if't nod fo oI,
Werd goar to often all

Dord) Supen unn dérd) Koartenfpsl,
Unn mdanden Unglidsfall,

Unn bdenfft dbu, dit de hoge Stand
Di blift up Leewenstiet ¥

So fir, ad itm drdgt werd de Hand,
38 oft vérbi de Friid,

. Dod) Lebrfoamfeit blift dberalf,
- Wat du verleerft, di dod),
Wo deep dbu Foamen bift to Fall,
Se beewt bi wedder hody.

Unn ad)! wo berrlid miit et finn,
To weefen redt gelebrt,

3n jedet Ding Bejdéid to finn,
Wat Ener fiihpt unn hort.

Denn Allens weet {on groten Mann,
Wat dm oof fiimmt vér D Noath;

Unn wenn Pe filwft nid wieber fann,
Hoalt be ut Bofer Roath.
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Ann Bofer find nidy up de Welt
Bon ungefahr gefoam’:

Gelehrten hem’ & tohoop geftellt,
De gange Welt to Froam.

Dritm, weer’ i, Babder, nid) to olt,
Rod) biite fing’ i€ an

Und geew’ doahen min Hof unn Holt
Wory’ i¢ {on Hoofen Mann! —

»9Hir’, BVadber Kuny, ef wunnert mi
Man will mi goar nid in,

Wobher met eenen Moale di
Kamm biiffe nerrfdhe Sinn.

Du beft wol hiit de Brdannwiendpull
Tovol vor’n Kopy gebat,

Dritm {dwadderneerft du gany vér dull
Dumm Tiig — { {ham’ b watlc —

NG, Baddber, dat perbidd’ id mi!
So i8 et nidy gefoam,

Dod) will id foortd vertellen di,
Wober id) diit genoahm.

Hiit brodt’ id noa de Stadt hennin
Gifholt, unn unverbofft

Feel unnerweggend ut den Sinn
De Mann mi, de’t gefoft.

- Pedrift fohrt’ id e Stroat entlang,
Wufft’ nidy wober, woben; -

Doa gung. vorbi met iel’gen Gang
En Tuftig Bengelfen.

3¢ fad) dm vér'n Grot|dhéler an,
Kunn 3woard oof fyn Valbeev:
Den reep id fluggs ton Woagen ran
Mnn fdh: Win leewe Herr!
b}
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 Si fepn mi ut fo_bocftodeert,
Driim weeten Ji dof wif,

Wat mi vér Hiilp unn Roath gebort
Sn mine Kimmernif.

Doa breng’ i eben Holt herin —
Si feb'n, id bin von’n Lann —

Unn mi entfeel ut minen Sinn,
Wo fik veht néhmt de Mann,

Det giftern et bi mi beftellt.
O fegg be mi den Noam’,
Tein Klvaben {ol'n dm to'n Entgelt
Bi viffe Kl befoam’.

De Sdooljung fih: »Min Yeewe Friind,
Doa id’t nid) feggen fann, ~

So fihr e wicder mil gefdhwink
RNoa enen fHoofen Mann, T

De woahnt twee Hiifer wicder hen,
Weet Allens wat pafjeert,

Unn werd dm fider nopmen fonn’
Den Mann, dew't Holt gehdrt.

Rechtd von de Husbdhsr in ve Wand
Doa fitt en Miffingring,

Den tehn fi ruter met de Hand, )
Dinn geibt et flinglingling.

Ulnn fimmt ne dralle Husmoagd an,
So fegg'n fi: Jitmferfen!

S will noa den gelehrten Mann!
Unn vinner foam’ fi ddnn.

e fitt in fine Bibbletheet
Una bet et offig hill

g8 tndfern, in't Gefidt dood bleek,
Drigt up de Naf* ne Bril.
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Gn Huspiftill liet up ben Difd,
Doa glupt be emfig rin:

Pat i3 dbe Mann, den froaget frifdy,
Unn Roath werd’ he wol finn.

Denn in fin grotet Boof doa fteit
Bon Anfang bes to Enn

Gefdyreewen (uter Lehrfoamfeit.c —
Unn boarup gung id hen.

Unn ad be {ah, gefdhad et oof,
J& fund ben floofen Mann;
He fatt oof ridtig vér bit Boof.

3d brodht’ min’ Bidde an.

4 -
$He feef mi gany verdiibelt an
Mnn {dh: »'t i8 wunnerlidl«
3¢ fdbh: feawol fo heet de Mann!
Joa wol, 't {6 Wunnerlid!

- 34 {dmeet dm en Tweegrofdending
RNod) to Belohnung hen,

Unn fobr met minen Woagen flint
Noa Wunnerlien hen, —

Driim fegg id, leetve Badder Beit .
Tom dnnern Moale bi:

Dit Befjte i8 Se Lehrioamfeit!
Unn blief furtan doabi.

Unn wat i¢ bi toerft vertellt
De Lehrioamfeit to Chy,
Dat Pef id mi tohoop geftelt,
Bi minen Weg hierher, )
Friedrid Eenft.

R N P .':\ B
IR
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De Netheroprafdohn.

Gigene Grlebniffe bes %etfaﬂ‘etﬁ 1847,

g)t&nd;er bet wol all in » 3eitung
Ledt von Aetheroprafdobn,
Kann fid cber feen’ Gedbanfen
Moafen in fin'n Dz doavon.

Doariim wid Ju, leewen Friinne,
Lieg’ i€ oof int Vedbe zund,
Sdyriewen, wat alleen id fortens
By de Oprafdohn emfund.

Denn Ji weeten dbody, dif Yange,
Wol al in det teinte Joabhr,
Sd an enen Stod muft’ humpeln,
Wiel min linfern Knee frummn woar.

Ady! fo groade in de Jugend,
Wo {iuf] Allend luftig is,
Half, unn fumben balf to ldwen,
Was min® gréttfte Kitmmernif,

Rovtend woar id gany vertwiewelt,
Witnjdyte mi den Dodt heran,
Doa tum Gliid nod) gung id hoafen
Roath by enen groten WMann.

Det wad, hirt et, leewen Kinner,
Det was Dofter Dieffenbady,
Unn de fprad as wie be Herrgott:
»J opreer’ Ju 'n dnnern Dag.

Unn bann find in bdree, veer Wodhen
Gludlid 3i unn gany gefund !«
Kinnerfens, Ji fonn’ nidy glowen,
Wat id doa vér Frid’ emfund,
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Gudlid) famm be dnner Diovgen,
Ady! mi woar, id weet nid, wo?
Oeber fHll! Ji willn erft weeten,
Wat de Nether i8, nid) fo?

Yether riift ad Hoffmannsddropypen,
De mdn faberseert doarut,
Branat vl diller nod) ad Spir'tus,
Siibt as veinet Woater ut.

38 feen Proppen up de Bubbel,
Dann verbampt he ungefehn,
Unn bdet moft by dulle Hitte
3n be Stube 6D vedt {dhon. —

Alfo ag dben dnnern Morgen
Dieffenbad) unn nod) en Poar
By mi weeren, mufjt’ i uttehn
Bed upt HAmbd’ mi gany unn goav.

Unn fo mufft’ i up 'ne lange
Toafel lingerlang mi legg'n,
Groad’ ad wenn en Sdywien de Fleejder
BWill intwei baua, {o to jegg'n.

Unn dann Heelen & mi dbe Ndfe
To unn geewen in den Wund
Mi ‘nen Shlunf, de up 'ne Bubbel,
Wo be Aether drin wag, ftund.

Min de Aetherdamp woll goar nidy
Untheen erft; dodh ball doanoa,
AS id erft mi dbran gewennt hav, -
Gung et gany up Mordio.

Unn oof ball, id wear befoapen,
Dt ad wie in Shloap id lag;
Deber bet wasd {dhon! & woar mi
Groad’, ad feem’ de jiingfte Dag.
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Dody nidy {o, ad olle Sdmofers,
Sdyriewen unn affenterfei’n,
Ober ad. be Muderpreefters
Oft dbe Obren vull und {drei'n.

~ Doaby geibt de Gall’ mi Sber
Unn id friege Gdnfehut,

Unn id fiinn’ wer fveet wat moafen,
RNebm’ id leeber nidy Rietut.

NG, fo was et nidh, gany dnnerd,
Denn -wat freeg id jegt to hor'n!
‘So wat an Mufif, woahrhaftig!
®ift et nid) in noadh und férn. -

Juft as bléfen alle Engeld
Himmelgtrumpeet’ unn Pofun’; —
Gdrn, dim de Mufif to hoven,
Weer’ id ftannig dtherdubn.

Unn doaby dinn fohlt en Prideln,
Driiden oof i€ an det Knee;
Doa wol mydten dran fe {dnieden;
Dody et dih mi goar nid) web.

Unn oof allerly gedbromet
Hef id, wat id nidy mehr weet,
Bes tolept dinn gany verwunnert
Mine Ogen up ik reet. /
Unn boa was gang oafhne Wehdoag’
Afgedoabn be Oprafdohn.
Dahne Wehdoag®, leewen Friinne,
fomw’ Ji dat wol red)t verftoahn ¢

Denft, dit all de vilen Sehnen,
De vegeeren dohn det Knee, -
Mi be Dofter dérdygefdhndden,
Unn et dah nidh fo vol wep! —
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Uan o ligg’ i nu int Bebde,
Uem ball widber up to floabn,
Unn noa groad’ met Gottes Byftand
Daphne Stod beviim to goahn. — —

Aljo gung et mi, unn Jedben
Will id roaben dovd) de BVanf:
Goabt na Dofter Dieffendadyen,
Sind up de Maneer Ji franf, .

Ober i% an Ju to fdnieden
Unn Dandtheerung fiff fo dohu, -
Unn derly, dinn voad’ ik wieder

o de Aethevoprafdohn.
) Frievrich Eruft

Goal 5bgr!

P

met Woater geipt von Wand to Wand
Doa bef id wdr redt havten Stand,
Wenn Tut de Stormwind huult unn Fradt,
Unn Ener vépt drd) Wind unn Nadt:
Hoal’ fber! '

De Wadyten find {o sberftart,

Dit Stér wan Roder vér den Duarks
Unn wenn de leewe Gott nid) weer’,
Mand) Ener Horte wol nid) mebr:
Hoal’ bex!
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Rod) wad besher he gnddig mi
Unn ftund in jebe Noth mi by;
Driim deen’ id gdrn, {o lang’ tf bin,
Aem frdnnig met getrien Sinn.

Hoal’ fber!

All weinig i8 min griefet Hoar,
Dod) nipy de OPhr'n, de Dgen floar:
Driim foat’ id nidy von’t Fohren af,
Bet dit ik fliegen mag it Graf.

Hoal’ sber!

3¢ bef nidy Fru, i Hef nid) Kind;
Dod) alle Minfdyen leef mi find,
Unn gdrn, fiilwft wenn et hiite weer’,
Geew’ i vor dm min Ldwen Per.
Hoal’ Gber!

Dann foam’ i¢ in det Himmelvief,
To twerden minen Herrgott glief. *
Unn bin id oof en {dhlidter WMann, —
En Sdelm gift mebr, ad wic he fann.

$Hoal’ gber! ’

S bef det Minig® vedlich doabn,
Dt id vér finen Stohl fann floahn; —
Dod) fHill! Wat hér’ id? Groad’ as weer’,
&n Ropen et von Jenfiet her:
Hoal’ $ber!

Hu! Hu! wat i8 det vir *ne Nadt!
Det Woater brollt, ve Stormwind Fradyt!
Dod) dbrup unn dran in Gottes Noam’!
Man fill! Man {ill! J¢ foam’! Jd foam’!
Hoal’ §ber! ,

Sriedeid) Evcuft.



De Cierhooyp .

@tine pit! min’ {8te Deern,

Trine! fannft dbu benn nid) Horn?
Blief dodh moal en biten ftoadhn!
Seg, woben wift du jept goabn?

»@ier pir den Amtmann will
RNoa be Stadt id droagen hill.
Piit vor MWMiddbag nody toviid;
Siiff i3 grot dat Unnegliid.«

Doa beft dbu nod lange Tiet:
Denn de Stadt i juft nid wiet.
Wil'n erft driim en Wielfen moal
Unner’n Boom und loaten doal.

»Ober, Krifdoan, jo nid lang:
Bor den Amtmann i3 mi bang.«
Loat den Amtmann, leewe Sdhay,
Gef mi leeber enen Sdmag!

»Hfr woal, Krifdoan, Ivat dat finn,
Ober i loop tweg: gefdmwinn !«
3ier’ di nid) fo, mine Deer'n!
Genen Sdmag! — id gdw ’en geern.

»TWeeren wi hier gany alleen! —
Dod) fo miidyt’ et Ener fehn! -
Unn biit Oabend Heet ef lut:
Trin’ i8 Krifdoan fine Brut!«

Wat i§ wieder oof doabi!
Trine! — ma wat fiviwft. du Hi?
Strampelft- aé en: Hampelmap . — -
Deerne, gef mi dod en Smagl.
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»Ra id dop’t nid.  Dod) naber,
Wenn id erft toride wdr,
RKannft du foamen — Yoat mi up,
Ober frigft en derben Schubl« — —

»Ad) Herrjehs! wat heft du doahn!
Krifdoan fipft, dat fiimmt doavoun.
Heft den Eierforf dmitott,

Alle Cier twei — o Gottl«

RNu wat i8 dit eben oof,
Hef bi dod) nidy fo unfloof!
Sd betoal 8, min leewe Shap —
Rrieg’ i dber dinn en Sdhmag?

»@enen, joa — doa nemm ’en di,
Sber nu oof toade mis
Sall i nu nod) rinner goahn« —
Na! wat woft in b Stadt nod) dohn!

Qecber blieben wi tofamm )
$Hier, unn wenn de Midbag famm,
Doafen wi und up de Been’,
Goaben fadt no Hufe hen.

Feiedrih Senft.

De Moalerbengel

@anm’od)en, wat i3 vat virn Wann,
De gent den Loaben fiht fif an?
Lang hangen doal.dm fine Hoar,

Ut fiht be groabe a8 en Boar.
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Up finen Kopp nid) Miip, nid) Hoot,
Gn Kappel mdn, ad Fir fo voth, -
Unn goar en langen Jidenboart —
Wat i3 denn diit vor Minjdenoart?

Gn forten RNod met luter Sdhndr'n,
Cn Bullenftrid von hinn bes virn,
Gn fleinen witten Kroagen rut,

Unn ut de Weft fieft blote Hut!

Unn grote Spoar'n an beibe Veen,
Unn in de Hand en Knitppelfen,
Dt Kain, ad he Oabeln {dloog,
LWoll Feenen grottern eben droog.

Doaty de fienen Hanfden goar,
As frijden Sdnee fo witt unn fHoar,
Tohoop gerolit Papeer he drogt —
Hannjodyen, wat i3 dit vor'n Kuedt? —

2Dat 18 en ollen Molerfung’n,
Het eben an to moalen fung’n;
He geibt hier np de Afvemien,
Wil end en groten Moaler fyn.

De Dradt het deeld he afgenowhm
Bon Aennern, de met groten Rohm
Sind Moalers weft to olle Tiet,
Wovon mdn oft nod) Biller fibt;

Deeld von de Handiverfsburfden goar —
Dit wieft de flam’fhe Knipyel Hoar —
Wun groad fo poltern, flopig oof
38 be, 3woars {dienboar offig. flov;

He bet fe deeld {id afgefechn
Bon be Stobdnten, gany alleen,
Uem oof to {dyienen en Stoddnt:
Dod) Jeber dm vorn Kldffer fennt.
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Denn bloot en Stubenfldffer i3
Unn blift be Bengel gany gewif, -
Motk Schulden unn verbrengt dit Geld,
Unn vennemeert, de grote Held !«
Friedrid) Eruft.

Harerei

- MMien cawboags famm idt nicy fo vil
Dt Oabends in den Kroog,
3¢ wufte nifdht von Beer unn Spsl,
Unn nifdt von Herzehdploag.

Bi Doage dah mien’ Arbeit id,
Unn was doabi {o froh,
Bi Oabend wad i mod’, unn glief
Seel'n mi dbe Ogen to. ‘

RNu {dmedt de Arbeit nid), unn franf
Bin id den gangen Dag;
Dody fitt id erft- up Krogers Vant,
Bin id gefund unn wad. -

Unn vsullends exft bi'n Sonndoagsdang
Bin id feen Minfd) nich mehr,
Doa miidt’ i€, ddt et goar unn gany
Min Spmdoagoabend weer’! —

Jd glow’, dat Krdgers Annmavei
Mi het behart, de Deern!
~ Driim ift am beften yool, id frei,
Dann mag et dnnerd weer'n.
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Het mi Marei wat angedoahn,
Se ’t wedbber weg wol deit:
Driim denf i€ — unn fo werd et goahpn, —
De Annmarei gefreit! — Friedrid) Erup.

De Olilndeclsmann

gtiifd)t will id wieder in de Welt,
3 fitt in’t Ollendeel; -

®any beeftig fdhon mi dat gefallt,
Dat pef id goar nid) Hehl.

Gén Olinbeetdmann de fiimmert fidf
Uem feene Wirth{dhaft mehr,
Unn par he Sorgen fift wo did,

He i8 nu forgenleer.

e bet frei Wohning, 3woars nidy ftolt,
Dod) groad aft fid gehort,
Unn alle Joabr btee Klafter Holt,
To't foafen unn wenn’t freeve;

Siff Sdapel Roggen, @erﬂen bree,
CEn palwen Sddapel Wait’, ‘
Unn Hoaber oof 'nen ed)&p( er twee,
Bon'n Daftgemmn b Halffdeid.

Unn Solt unn @xﬁtt, von- icber n %eert '
Unn Honnig Punt 'ex poar, - ;
Unn {6f] moal gdftereeren féhrt - >
De Hofwivth dm all Joahrs; - w,_;;-,

PR AIE S BNV

Swolf e,d)apet ﬁ:ﬁffe[n » boabenin’
~ Gu ifern Melfefoh,
Unn. oof en batmt”fétfét Shwien,
Unn fattfoam Heu unn Stroh;
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SBacfoaben, Born unn %Ietteftell
Deetbroden franf unn ftet, ,
Cn Koblbamm unn vér'n Mef ne Stell,
Unn fif] nody allerlei;

Bornut all Joahr fief @boatet Geld,
Uun feene Qaften mehr: — -
Driim wiift id nid), wer in de Welt
S goot anbunben weer’.

Tor vedten Tiet miitt Allend fyn,
Marein, Lidtmefien, Galin, .
Jobanni oder up Martin —

Dat fann mi wol gefalin,

AN Doag Wollleben unn Gemad,
Bi luter Ruh unn Raft,

Doato en Piepfen Rooftobad —
Sdnndoags in'n Kroog to Gaft.

Driim werd fo olt, {o olt a8 Steen,
Dethufoalemmen ~glicf g .
De Olndecldmann, unn Tawt o fcbon,
A3 wi in’t Himmelvief. .

Dritm will id wicder niifdt in o Welt —
Jet fitt in’t Offendeel,
®ang beeftig {dhon mi bit gefallt,
Dat bef ik goar nid) Hebl,

Unn bidde Gott met froamen Sinn.
Aldaglih in’t Gebet,
Dat he mi mitdte gnddig fym,
Unn lang’ nod) Idwen leet,
PFriedrid EGenft.
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Opp de Welt is Alles Bedregerie.

bpip be Welt i3 Alled Bebregerie

Min befte Naber, dat glsy man mie,

Un wer fid am meiften deith loaben un priefen,
Datt i3 de Langfte, id will vt die bewiefen.

Wie nehmt nu toerft den Hanbdeldmann,
De Koopmann de {dhummelt den Krdmer an,
Un Bept nu erft bede begnappelt den Braden,
Denn fummt erft be: Képer, un de fummt to Sdaden.

De Brennerd unn Wienhandlers fiind glief,
Denn bdiiffe fahmt fdfer in bt Himmelviet,
Gen jeber fleith da vor fienen Kpper
©o beilig a8 Johannes de Doper.

Berfpridt bi dbe Schofter redt -defftige Sdyo,. -
Denn Tief man twifden de Sohlen mal to, '
Da find’ft du den Sdhofter fiew'n redliden Sinn,
Cen Sypohn liggt da wie en Sitllbrett midden inn.

Nu gah mal to unfen Mobenfdinieder,
De Mann i3 gewif redtidhaffen un bieder,
Dod) fall e moafen eenen Rod die to BVeft,
Falt fafer por em aff ecn’n Miig oder Weft.

Unfo, {o maaft dat Jedbermann,
Sieh, Cener fhHummelt dben Annern any
Jndt Fiene fegt man: Politifdher PILi!
Jnd’t Grove aber: Bebdbregerie!

B.....ftedt. m. &
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Martinslied

im fMunve des Volkes aus er Umgegend von arvelegen.

mt&rtené + Marvtend BVodgelfen,
Mit dien vergiilden Flodgelfen,
Fleeg fo wiet, bet an de Siet.
Doa famm de groote Mdrtin,
Sdladt 'n groot fett Sdwien,
Doa famm de groote Joafob,
Gratt all mit 'n moal up. ,
Kloppen, floppen Ringelfen,

Hier floahn poar arme Kinnevfen,
Geewft fe wat un laat fe goabn,
Dt fe biit nod) wieder foam

Bet vér Noaberd Dbdr.

RNoabers Dodr i8 nid) wiet,
Aeppel un Barn find all viep
De Nodt be mag id girn,

AR
' BOMYST

Dy




Digitized by GOOS[C



Digitized by GOOS[C



Digitized by GOOS[C



Digitized by GOOS[C



	Front Cover
	V or wo r t. ...
	macht, von dem Dichtermeiſter Bornemann, dem wir ...
	Bornem a n n. ...
	- 6 ...
	Unn wo wat to fifchen woar; ...
	Veles fönn' if noch vermellen, ...
	1 ...
	In't Dörp, do bruft be froagen män ...
	3 t t ỷ ly t ! ...
	ät doode $ dh w i en. ...
	linn Böfer ſind nidy up de Welt ...
	En Huspiſtill liet up den Diſch, ...
	H o a ľö b ę r! ...
	77 ...
	79 ...
	Bogger-preek ** ...

